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Abend - Ausgabe .

Preußischer Landtag .

O Sertin , 1 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Lesung des KulluSetatS ,

peibniiden mit der des Nachtrags zum Normaletat für die Leiter
und Lehrer an höheren Unterrichtsanslaltcu und der des Antrags
Heydebrand , betreffend das Diensteinkomincn der Geistlichen , beim
Titel „ Besoldung des Ministers " fort . — Abg . Porsch (Centr .)
will dasKircheuvermögensgesetz revidirthaben . Testamente zu Gunsten
oer Kirche kämen überhaupt christlichen Kulturzwcckcu zu gute . Redner
weist die Aeußerung des Abg . Friedberg , daß derjenige kein guter
Staatsbeamter seine könne , der den Lehren der Kurie mit vollem
Glauben auhänge , als nnwürdigcu Verdacht zurück . Er , Redner ,
stehe vollkommen aus dem Boden der katholischen Kirche ; darum sei
der Eid , den er auf die Versaffung geleistet , nicht weniger werth als
der des Präsidenten des Hauses und der des Abg . Friedberg . — Abg .
v . Sanden ( nat .- lib .) führt als Beleg für die polnische Agitation
die jüngste Bewegung in Litthauen und Masuren au . — Abg .
o . Jazdzewski (Pole ) schildert das deutsche Schulsystem in der
Provinz Posen als verfehlt und hält es für überflüssig , daß westfälische
Geistliche dorthin berufen würden . — Kultusminister Bosse erklärt es für
eine ungeheure Härte , in diesem Stadium der Debatte noch einmal ans
die Polenfrage einzugehen , und theilt Belege aus der polnischen
Presse mit , um die politische Tendenz der Agitation zu beweisen .
— Abg . Friedberg ( nat .- lib .) kommt nochmals auf die katholische
Auffassung des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche zurück
und erklärt es für ein Fechterknuststück des Abg . Porsch , weun
dieser den VersassungSeid der Abgeordneten statt des Beamteneides
herangezogen habe . — Abg . D i t t rich ( Centr .) erläutert den
katholischen Begriff der Toleranz dahin , daß der Jrrthum nicht
gleiche « Recht haben solle wie die Wahrheit , daß die Person aber
schonend zu behandeln fei . Wenn man vom Katholiken etwas
verlange , was gegen seinen Glauben fei , so handle er nach dem
Satze , daß man Gott mehr gehorchen muffe als den Menschen . —
Abg . Dasbach ( Centr .) führt aus , daß die Katholiken in Preußen
gesetzlicher Garantieen entbehrten , wie sie die Protestanten in
Württemberg durchgesetzt hätten . — Abg . v . Czar lin s ki ( Pole )
erklärt die vom Miiüster verlesenen Zeituugsstimnien für Klagelieder
über Unterdrückung . — Abg . Meyer - Riemsloh

~ *’ ) befür¬
wortet eine Franziskanerniederlassung in der Diözese Osnabrück .
Nach weiterer Debatte wird der Titel „ Besoldung de « Ministers "

angeuommen . — Nächste Sitzung Montag , 11 Uhr : Fortsetzung der
Heuligen Derathung .

San - wnkertag in Main ; .

b . Mainz , 2 . Mai .
Der 1 . Handwerkertag für den Mittel rhein und

Südwestdeutschlaud fand unter reger Betheiliguug im großen
Saale des „ Frankfurter Hofes

" heute Nachmittag statt . 51 Delegirte
sä Hessen , Hessen - Nassau , der bayrische » Nheiupfalz , Baden und
Wirttemberg waren anwesend , welche 5500 Handwerkernieister ver¬
traten . Den Vorsitz führte der Bäckermeister Po eberich - Mainz .
3m Biireau saßen außerdem die Vertreter der genannten
Landestheile und der hessischen Regierung , sowie der Ceutral -
strlle für Gewerbe , RegierungSrath Noak - Darmstadt , ebenso
ass Einladung der Neichstagsabgeordnete für Mainz , Dr . Schmitt .
Nachdem der Vorsitzende die Versammlnng mit der Mahnung er¬
öffnet hatte , in eine leidenschaftslose Verhandlung der vorliegenden

Brägen ( Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung der Gewerbe -
rbnuitg , sowie die Schaffung der Organisation für das Handwerk )

einzutreten , erklärte der Vertreter der Regierung das Wohlwollen
derselben gegenüber der Vorlage , woraus Redakteur Fisch er -
WormS das Wort ergriff . Er gab einen kurzen Bericht über

den am 29 . April zu Berlin stattgehabten allgemeine » deutschen
Handwerkertag und betonte dabei die Differenzen , welche dort an -
fcheinend zwischen Nord - und Süddeutschlnud hervorgetreten seien . Im
Allgenieinen sei jedoch der Gedanke überall durchgedriiugen , daß das
Handwerk organisirt werden müsse und daß die geplante Hand -
werkerkammer nur eine reine Handwerkervertretung bilden müsse ,
und zwar so , daß Mitglieder nur aus Handwerkern beständen und
nur aus diese » wählbar feien . Zm Weiteren machte er » och Vor¬
schläge zur Verbesserung der Gesetzesvorlage und rieth , deren Annahme
in einer Resolution zu empfehlen , da das Beharren auf der Ein¬
führung des Befähigungsnachweises und der obligatorischen Jnnnngen
die ganze Sache leicht erschweren könne . Malermeister R u ßausStuttgart
ist gegen die ZweiiigSinnuugcn und wünscht dieErrichtnng freier Haud -
werkSgenosskiischaften ; es sei ein Fehler , die nicht in den Innungen be¬
findlichen Hnudwerkcrnieister anSzuschließen . Im Uebrigen will auch
er die Annahme der Vorlage und die Errichtung von Handwerker -
kaiumern unter Fernhaltung des Einschlusses von Professoren und
Kommerzienrätheii . Schreineriueister Schneider - Wiesbaden
ist entschiedener Anhänger der Zwangsinnnnge » und des Be -
fähigi ' - gsuachweises und will von der Eiusiihrung derselben
die Annahme der Vorlage abhängig mache » . Tapezirermeister
Oh len fehle ger - Franlsurt am Main enchfiehlt die Anuahnie
der Vorlage ; wie man das Kind nenne , fei egal . Aus Allem ,
was bisher besprochen wurde , sehe der einstimmige Wunsch nach
Orgauifation und gesetzlicher Vertretung des Handwerks durch .
Er rathe zur Annahme beflinuntcr Resolutionen . Nachdem noch
Irmer - Maunheim , Meyer - Kaiserslautern und Bielefeld -
Darmstadt in ähnlichem © inne gesprochen , fand folgende von Falk -
Maiuz verfaßte Resolution einstimuiige Annahme : „ Der am
2 . Mai in Mainz tagende Handwerkertag für den Mittelrhein
lind Südwestdeutschland steht ans dem Standpunkt , daß das gesamiute
deutsche Handwerk einschließlich der handwerksmäßigen Fabriks¬
betriebe auf gesetzlichem Wege zusammengeführt werden ninß und
zwar mit der Gliederung in Meister , Gesellen und Lehrlinge ; den
heute bestehenden Innungen und Handwerkervereiiiigungen müssen
ihre Rechte unverkürzterhalten bleiben . Zn de » Handwerkerkamnier »
sollen nur Handwerkermeister wahlberechtigt und wählbar fein .
Meister soll sich nur der neunen können , der sein Handwerk
ordnungsmäßig erlernt hat .

" Nachdem noch der Negiernugsratb
Noak erklärt hatte , daß er keinen Auftrag von der Regierung habe ,
bestimmte Verfprechuiigeii zu machen , so könne er aber doch ver¬
sichern , daß , wenn eine gesetzliche Grundlage geschaffen sei , auch die
Iniinugen ein Entgegenkommen finde » würden , was sie vielleicht
heute nicht erwarteten . Nachdem noch beschlossen war , im nächsten
Jahre wieder einen solchen Handwerkertag zu berufe » , wurde ein
Zustimmungstelegramm des Freiherrn Heyl zu Herrnsheim
verlesen und die Versammlung mit einem Hoch ans den Kaiser , den
Großherzog von Hesse » und das gesammte deutsche Handwerk geschlossen .

Deutsches Keich .
* Sof - und Personal Uuchiichtrn . Der Kaiser ist gestern

Vormittag , 8 Ilhr , mittels Sonderznges auf Wildparkstatiou wieder
eingetroffen und von der Kaiserin , sowie de » Priiize » Adalbert ,
August und Oscar begrüßt worden . — Der Kaiser empfing gestern
Vormittag im Neue » Palais de » @ -neral der Kavallerie , (general «
Adjutanten Graf Wedel , den neuen Gouveruenr von Berlin . Zur
Frühstn/Stafel , an der auch der Regent von Mecklenburg - Schwerin
theilnahn . war auch der Reichskanzler zugezogen .

* gevJi », 3 . Mai . Von der diesjährigen Maifeier war hier
kaum etwas zu merken . ES wurde in allen Fabriken und Werk¬
stätten gearbeitet . Noch geringer al « im Vorjahr war in diesem
Jahr die Zahl der Arbeiter , welche von der Arbeit fern geblieben
waren . I » einzelnen Fabriken feierte nicht ein Man » . Die Maurer
und Putzer hatten in mehreren Versammlungei , vollständige ArbeitS -
ruhe proklamirt . Ans den größeren Bauten im Inner » der Stadt
wurde wie sonst gearbeitet . Aus den mehr der Peripherie zu
gelegenen Baustellen fehlte ein großer Theil der Arbeiter ; es waren
fast ausschließlich die Putzer . Von anderen Gewerkschaften , die sich
ebenfalls in Versammlungen für vollständige Arbeitsruhe aussprachen ,

waren fast alle Mitglieder zttr Arbeit erfchieneti . Der Bestich der
21 Gewerkschafts - Versammlungen war ein schwacher. Die polnischen
Sozialisten hatten sich , mit dein Parteivorstande an der Spitze , in
einem Lokal cingefunbcn , um von hier aus sich nach Treptow zu
begeben , wo in einem Restaurant Rast gemacht wurde . Vor letzterem
hatte sich ein starkes Polizei -Aufgebot eingefunben , und dasselbe ver¬
hinderte jeden demonstrativen Umzug . Nach den Nachrichten au8
dem Reich scheint and ) sonst die Maifeier überall ruhig verlausen
z» {ein . — Auch Sonntag Nachmittag ist die Maifeier in Berlin
ohne Zwischenfall verlaufen . Die Lokale , in denen sich die Sozial -
bemotrnten versammelte » , waren säst iämmtlid ) nur schwach besucht .

Staatssekretär v . Bötticher hat an den Neid )stagspräsidenten
Fieiherrn v . Bnol bie Mittheilnng gelangen lassen , baß bie
Reichstags abgeordneten auf Grund ihrer Freifahrtskarte
fortan 50 Kilogramm statt 25 Kilogramm Freigepäck haben .
Diäteii wären ihnen lieber gewesen .

* Nnttdscha » im Welche . Wie vexatorisch Steuer -
veranlaguiigsbehördeii oftmals vorgehen , dafür liefert auch
bie „ Teutfche Tagesztg ." eitlen Beitrag . Eine Steuerveranlagung « »
bdjörbe hat bei einem Gutsbesitzer angefragt , wie oft er Gäste
bei sich sehe uiib ob er ihnen dann Wein ober Bier
vorsetze . Tas Blatt bemerkt dazu : Wir meinen denn doch ,
daß es so nicht weiter gehen könne . Die Art , wie jetzt vielerorts
bie Steuerveranlagungen vorgenommen werde » , muß die Un¬
zufriedenheit ucrnllgcmeinern unb thiit die « auch gründlich . —
lieber bie Melbitug der „ Köln . Ztg . "

, in biefem Hei bst solle aus¬
nahmsweise von größeren Manövern der UebungSflotte ab¬
gesehen weiden , ist — so telegraphirt man aus Kiel — in hiesigen
fUiariiktreiien nichts bekannt . Die Nachricht findet hier keinen
Glauben und ist auch zweifellos unbegründet .

KnsUtttd .
* Gesterreich - Ungarn . Anläßlich derMaifeier kam es in

verschiedenen Stadilh . ilen Budapests zwischen Arbeitern unb
Polizei zu Zusammenstößen . Vielfach würben Verhaftungen vor -
genommen , doch sind ernste Unruhen nicht vorgekommen . — Die
Maifeier der Arbeiter in Wien ist ganz ruhig verlaufen . Am
Vonnittag fanden 61 Versammlungen statt . Die bisher übliche
Demonstratioii vor dem Parlament ist unterblieben . Nachmittag «
zogen etwa 40,000 Arbeiter ohne demonstrative Ruse in den Prater .
Gewitterregen , der um 5 Uhr niederging , veranlaßte frühzeitig den
Nückmarsch , der fid ) in vollster Ordnung vollzog .

* Italien . In Nom und in der Provinz ist bie gestrige
Maifeier ruhig verlaufen .

* Belgien . Anläßlich der Maifeier fand in Trüffel ein
sozialistischer Umzug statt , an dein sich 8000 Arbeiter betheiligten .
Derselbe ist ohne ZwischeiisriU verlaiisen . Ter Zug ging vom Rath -
hausplatz aus , wo von Schulkindern sozialistische Gesänge vorgetrageu
wurden .

* Frankreich . Ans Beschluß der Kainnier wird in Frankreich
gegenwärtig zur Förderung de « Arbeitirschiitzes eine Untersuchung
über die gelammten Ardeiteiverhältiiisse veranstaltet . Die für die¬
selbe eingesetzte parlamentarische Kommission ist mit weitgehenden
Vollmachten auSgestattet , sodaß inan von ihrer Thatigkeit , wen » sie
geschickt geleitet wird , gründliche Ausktärimg über französische
Arbeiterznftänbe unb and ) fruchtbare sozialpolitische Einwirkung
erwarten kann . Fast gleichzeitig mit jenem Beschluß bat der fron »
zösische HandelSmiuister die Sparkaffe » aufgefordert , den Bau von
Arbeiterwohnnugeii besser al « bisher burd ) Hingabe von Darlehen
an Baiigeiiosfenschaflen zu unterstützen . — Die Maifeier ist ruhig
verlaufen . In Marseille hielt der in der Panama - Affaire
koiiiproniittiite Abgeordnete Boyer einen Vortrag . Derselbe reifte
sodann nach Griechenland ab , wo er einem Freiwilligen -Corps beitritt .
I » Lyon hatte das Sozialistenblatt „Penple " eine rothe Fahne ans -

geljängt . Ein Polizei -Kommissar forderte zur © iitfei innig der Fahne
auf . Ein Redakteur widersetzte sich und ivurbe verhaftet . In
Carmaux sollte der Deputirte JaurüS eine » Vortrag halten , der
durch Plakate aiigekündigt wurde . Der Gendarmerie - Chef forderte

( Nachdruck verboten .)

Der Schutzengel .

Von Josef Fligl .

Ein Märchen will ich erzählen , ein Märchen fin de sieclo .

Jede Nacht , wenn es im Schlafgemach still wurde , öffnete
sich die Decke des Zimmers lautlos , und eine graziöse , ätherische
Gestalt schwebte nieder zu dem Bettchen des reizenden Babys .
Es war sein Schutzengel .

Bis zum Morgengrauen blieb er am Gitterbettchen seines
Schützlings , dessen Träume behütend , jeden unruhigen Athem -

zug sorgenvoll beobachtend . Manchmal nur verließ er seinen
Platz , um die aus der Finsterniß hervortanchenden bösen
Geister zu verscheuchen .

Erwachte dann das Baby ans seinen süßen Träumen ,
so streckten sich die winzigen Acrmchen nach dem Schutzengel
ans und seine Händchen berührten dessen Angesicht .

„ Mama "
, sprach es .

Der Schutzengel mar von diesem Wort sehr beglückt .
* *

*
Das Baby wuchs heran , es wurde zum Knaben , und

dieser znm Jüngling . Der Jüngling sah sich ein wenig um
in der Welt , gähnte und meinte , nunmehr keines Schutz¬

engels zu bedürfen , da er den irdischen Engeln den Vorzug
über beit himmlischen gäbe . Und dann versank er in den

Morast des Lebens .
* *

*
Die Himmlischen können nur Diejenigen leiten , die an

sie den Glauben noch nicht verloren haben . Der Schutz¬

engel sah , daß er an der Seite des Jünglings nicht länger
Bleiben dürfe , und flüchtete weinend zum Throne des All¬

mächtigen , wo er fortan verblieb .
Trauernd , still , abgesondert jedoch von den übrigen

Engeln , saß er auf einer weißen Wolke , die thränen -

umflorten Angen der matt schimmernden Erdkugel zugewendet ,
seine Gedanken auf den geliebten Sünder gerichtet .

Das gütige Herz des Allmächtigen hatte Mitleid mit
dem betrübten Engel unb rief ihn zu sich .

„ ES ist möglich, " sprach der Herr , „ daß jener Erden -

sohn , den Du so sehr in Dein Herz geschlossen , nicht ver¬
derbt , bloß unwissend ist . Er erkannte vielleicht die Liebe
in ihrer himmlischen Gestalt nicht . Nimm eilte irdische
Hülle an und überzeuge Dich auf diese Weise , ob fein Herz
wohl zu lieben im Stande sei ! "

* *
*

Erst jetzt komme ich zur Erkennlniß , daß sich mein Märchen
unverdaulich harmlos gestaltet ; ich will es daher nicht fort «

setzen , sondern beginne mit einem neuen :

Herr v . B . schlendert , mit einer Cigarette zwischen den

Lippen und einer Nelke im Knopfloch , Über den Korso .
Seine Gedanken beschäftigen sich mit der Frage : wo er

wohl den heutigen Abend verbringen soll . Am Spieltische ?

Langweilig . Bei der hübschen Seraphine ? Herr v . B .
gähnt . Wie fade doch diese Welt ist ! Aber deshalb lenkte

er seine Schritte doch dem Kasino zu .
Vor ihm schreitet graziös eine schlanke Frauengestalt

einher . Er holt sie ein , kneift das Monocle unternehmungs -

lustig ins Auge unb sieht ihr breift ins Gesicht .
Unwillig roenbet sich das ebte Franenantlitz vor diesem

herausfordernden Blicke ab . Die schonen , klaren Angen
blicken fast scheu zur Erde . Er ahnt , daß er dieses liebliche
Wesen mit seiner Unverschämtheit , mit seinem Verfolgen
verletzt , dennoch giebt er dies nicht auf . Er fühlt sich von

ihr unwiderstehlich angezogen . Und wie bekannt sie ihm
dünkt ! Die ganze Gestalt scheint ihm wie ein Traum¬

gebilde , das menschliche Form angenommen . Herr v . B .
dachte bei sich , endlich Diejenige gefunden zu haben , die er

schon seit langer Zeit mit unbestimmter Sehnsucht suchte .

Ihre Frauenwürde hielt ihn in Schranken . Er wagt

es daher nicht , sie aiiznsprechcn , bis ihm eines Tages der

Zufall zu Hülfe kommt . Als sie vor ihm wieder die breite

Straße einhergeht — seit geraumer Zeit folgt er ihr wie

ihr Schatten — , strauchelt sie unb sinkt mit leisem Aufschrei
ins Knie . Tief bestürzt eilt er ihr zu Hülfe unb richtet sie
auf . Sie bankt errötheub , kann aber mir schwer auftreten ,
sobaß er es wagen barf , ihr seinen Arm auzubielen unb sie
behutsam nach Hause zu geleiten .

Nach wenigen Tagen — an welchen er ihrer vergeblich
geharrt hatte — trifft er sie wieder , und unendl ' ^ s Glücks¬

gefühl durchströmt fein Innerstes , da er nun , den Rhythmus

ihrer Schritte einhaltend , neben ihr gehen darf unb sie
miteinanber wie alte Bekannte plaudern .

Seitdem trafen sie sich oft , sodaß sie sich wie alte , ver¬

traute Freunde vorkamen .

„ Angela , ich glaube , daß wir uns schon lange her kennen .
"

„ Möglich , daß Sie mich einmal irgendwo gesehen haben ,
einmal , in alten Zeiten . . .

"

Dabei lächelte sie geheimnißvoll . . .

„ Unb ich liebe Sie schon seit langer Zeit .
"

„ Können Sie beim noch lieben ? . . . "

Das Mäbchen sah ihn furchtsam , mit thränenfeuchteU
Blick an . Dabei lächelte sie sauft . B . aber glaubte , vor ihr
ins Knie sinken zu müssen , so sehr packte ihn die Hoheit
und Erhabenheit ihres Wesens .

„ Ich glaubte lange nicht an die Macht der beseligenden
Liebe , jetzt aber lernte ich wieder lieben . . . Alles Schöne
unb Eble , bas in mir zu keimen beginnt , hast Du in mein

Herz gepflanzt , Du mein Schutzengel , Du ! "

Das Wort „ Schutzengel " zauberte eine tiefe Röthe auf
das holde Antlitz des Mädchens . Als fühlte es sich ge¬

troffen . . .
Keine Furcht , liebe Leser , das Märchen ist bald zu Ende .
Die Eltern B .s sorgten dafür , daß der schöne Traum

ihres Sohnes nicht allzulange dauerte .
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den Bürgermeister auf , die Plakate zu eutferuen . Da dieser sich
weigerte , wurde er verhaftet .

* Australien . Wie in England , so scheinen auch in Australien
die sogenannten Friendly Societies zur Bliithe zu gelangen . ES
sind das bekanntlich meistens ans Arbeitern gebildete freiwillige
Vereinigungen , welche die Versicherung gegen Krankheit , Todesfall
and Alter übernehmen . Die Ausbreitung dieser Gesellschaften in
den australischen Kolonieen war in jüngster Zeit eine derart günstige ,
daß sie jetzt etwa 250,000 Mitglieder und mehr als 60 Mill . Mark
Vermögen besitzen .
--------- i ...... I i ' I » II »II— nn

Ans Kunst und Lebe » .
* Das Drstdenr - Theater hatte am Sonntag bei Eröffnung

seiner Operetleusaison mit SuppsS „ Die schöne Ealathöe " einen sehr
schönen Erfolg zu verzeichnen . Herr Sieder als Pygmalion er¬
freute nicht nur durch seinen kräftigen , wohlklingenden Tenor , sondern
auch durch ei » sehr lebhaftes angemessenes Spiel . Fräulein
Michettc als Ganymed ließ uns die richtige fesche Soubrette er¬
kennen und ergötzte in ihrem Griecheulicd durch allerlei Anspielungen
auf aktuelle Vorgänge . Auch Herr Jordan als Midas , der
vorzüglich Maske gemacht hatte und mit Humor die Nolle dnrch -

führic , ließ sich den niedrigen Stand der griechischen Papiere nicht
entgehen — hätte aber selbst fast einmal nmgeworfen . Neckt gut war
Frl . Wilhelme ! als Galathse ; die Dame verfügt über eine syni -

pathifche , wohlansgeglichenc Stimme und hübsche Koloratur , auch ihr
Spiel war natürlich und angenehm . Das gut besetzte Hans freute sich der
Darbietung und lohnte die Künstler durch öfteren , lauten Beifall ,
an dem auch die Herren Musiker unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Stahl Antheil nehmen durften . Alles war mit Lust und
Liebe bei der Sache , und es ist zu erwarten , daß der schon in den
nächsten Tagen zur Aufführung gelangende reizende „ Don Cesar "

weiter Zeugniß ablegen wird für die Trefflichkeit des Ranchschen
Operctten -Ensenibles . Der „ fchöneu Galathse

" folgte gestern der
wieder mit Heiterkeit aufgenommene Schwank : „ Seine Gewesene " .

* Verschiedene Wittheilnnge » . Wir fühlen uns ver¬
anlaßt , mitzulheilen , daß Hirschbergerr Schwank „ Sascha "

, der s. Z .
hier im „ Residenz - Theater " einen starken HeiterkeitSersolg erzielte
und auch Seitens unserer Kritik eine empfehlende Besprechung erfuhr ,
sich inzwischen als ein schlimmes Plagiat erwies . Der Amor be¬
zeichnete das Stück als „ nach einer französischen Idee " geschrieben ,
tu Wirklichkeit ist es eine fast wörtliche Uebetsctzung von Ordonneans
1894 erschienenem Schwank „ Fanoche

" . Das widerrechtliche Aneigneu
fremder litterarischer Werthe nimmt so überhand , daß es angezeigt
erscheint , jeden Plagiator zu kennzeichnen — wenn er erwischt wird .

Samstag Mittag ist die „ Große Berliner Kunst¬
ausstellung 1897 “

eröffnet worden . Von Feierlichkeit war dabei
noch weniger zn verspüren als in srüheren Jahren .

Samstag Vormittag sand in Dresden in Gegenwart des
Königs , der Prinzen , der Prinzessinnen , der Mitglieder des
diplomatischen Corps , der Staatsminister , der Generalität , der
Spitzen der Behörden und zahlreicher Ehrengäste durch den Staats -
Minister v . Metzsch die feierliche Eröffnung der internationalen
Kunstausstellung im städtischen AuSstellungSpalast statt .

An der Amtstafel des Standesamts I in M ünche n ist auf -
geboten : Herr Fritz August Kaulbach , königlicher Direktor der
Akademie der bildenden Künste und Kunstmaler , mit Fräulein Frieda
Schyite , Gutsbesitzerstochter aus Kopenhagen , bis jetzt wohnhaft in
Nykjöburg . Die Braut ist unter dem Namen Frieda Scotta
als Violiuvirtuosiii in der musikalischen Welt bekannt geworden .
Kaulbach hat sich vor Kurzem von seiner ersten Frau scheiden laffeu ,
um diese Ehe zu ermöglichen .

Der große Festkommers aus Anlaß der25 - jährigenJubel -
feier der Kaiser Wilhelms - Universität in Straßburg nahm am
Samstag Abend einen glänzenden Verlauf .

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 3 . Mai .
— Geschichtokatender . 3 . Mai . 1660 . Friede zn Oliva ,

durch den die Souveränität des Herzogthums Preußen garantirt
wurde . 1729 . Katharina II ., Kaiserin von Rußland , * Stettin .
1761 . Aug . v . Kotzebue , Bühneitdichier , * Weinmr . 1797 . Hermann
Berghaus , Kartograph , * Cleve . 1833 . I . 81. E . Constaus , franz .
Staatsmaiin , * Bezicrs . 1839 . Job . Fastenrath , Litterarhistoriker
und Ueberfetzer aus dem Spanischen , * Remscheid . 1839 . gerb . Paar ,
franz . Komponist , f Paris . 1843 . P . v . Seydewitz , sächs . Staats¬
mann , * . 1856 . A . C . Adam , franz . Komponist , f Paris .
1872 . M . Graf v . Schwerin - Pntzar , prenß . Staatsmann , f Potsdam .

— Personal - Nachrichten . Negierungs - und Forstrath
Deuz in zn Wiesbaden ist zum Ober - Forstmeister mit dem Range
derOber - RegierungsrätheernauntundistihmdieOber - ForstmeistersteUe
Köln übertragen worden , desgleichen dem Regierungs - und Forst¬
rath v . Basse Witz die Forstinspektion Wiesbaden - Hachenburg ; der
Oberförster Hahn zu Brandoberndorf ist auf die Oberförsterstelle
Worbis int Regierungsbezirk Erfurt , der Oberförster S ch u I z zu
Breithardt auf die Oberförsterstelle Brandoberndorf versetzt worden .
Dem Oberförster Gottsched ist die Odersörsterstelle Breithardt
im Regierungsbezirk Wiesbaden verliehen worden .

— Königliche Schauspiele . Die Ausgabe der für die Fcst -
vorstellurigen vorbestellten Billets erfolgt in den nächsten Tagen .

Auf den an die Absender jetzt zurückgelangcnden Postkarten ist der
Tag der Abholung genau angegeben . Bei der Abholung selbst müsien ,
wie nochmals betont wird , die diesseits mit einer Nummer versehene
Bestellknrte und die Abonnementskarte zur Abstempelung vorgezeigt
werden .

Q . Sch . Residenz - Theater . Am Dienstag beginnt die
eigentliche Operetteiisaison mit R . Dellingers bekannter melodieen -
reicher Operette : „ Don Cesar "

, in der weitere Künstler bebütiren
werben , so als König Herr Alfreb William , und Fräulein Thekla
Meixner in bet komischen Partie ber llracca . Den Don Cesar
singt Herr Sieder , die Maritana Fräulein Wilhelma , den Pueblo
Fräulein Michetti , die bereits am Sonntag mit glänzendem Erfolge
in der „ Schönen Galathse " austraten . Sie übrigen Hauptrollen sind mit
unseren beliebten heimischen Kräften , Herrn Schultze , Jordan und
Stieme besetzt . Chor und Orchester sind bedeutend verstärkt . Die
Operette wird von Herrn Dr . Rauch selbst in Scene gesetzt werden .
Den musikalischen Theil leitet ber neu engagirte Kapellmeister Herr
P . Stahl .

— Für dir Jubiläums - Auosiellnug des Naffauischen
Kunstvereius wird im Laufe des heutigen und nöthigen Falls
morgigen Tages der Rest der hier im Privatbesitz befindlicheii Kunst¬
werke , die des ungünstigei , Wetters wegen Samstag nicht mehr ab -
geholt werden konnten , nach dem Rathhaus verbracht werden . Danach
wird die Auspackung der von auswärts eingegangenen Kunftsachen
erfolgen . Es wird iutereffiren , zu erfahren , daß einige 50 Künstler
in ihren Werken bei der Ausstellung vertreten fein werden ,
iitib daß diese Werke bei der Feuer - Versicherungsgesellschaft
„ Deutscher Phönix " in Frankfurt a . M . mit 300,000 Mk . versichert
sind . Auch der für die Dauer der 8(uSftel !uug in Dienst gestellte
Wächter hat seine Funktionen bereits nngetreten . Noch sei darauf
austnerksaui getuacht , daß die den Mitgliedern des „ Nassauischen
Kunstvereins "

zum halben Preis abzugebenden Dauerkarten schon
setzt , und zwar in der Kgl . Geinälbegallerie in den regelmäßigen
Ausstellungsstiindeu , Vormittags 10 — 1 Uhr , in Empfang genommen
werden können .

— Zur Reichstagomahi . Am Samstag Abend fand eilte
Generalversammlung ber Konservativen Vereinigung statt , in ber
Beschluß über bie Ranbibatenfrage für die bevorstehende Reichstags -
Ersatzwahl gefaßt werden sollte . Der Vorsitzende , Herr Oberst -
Lteuteuant Wilhelmi , führte darüber Folgendes ans : Die
Konservative Vereinigung bemüht sich hier schon längere Zeit , einen
Zusammenschluß der Ordiiungs - Parteien nicht nur für die Stichwahl ,
louderu schon für die Hauptwahl herbeizuführen . In diesem Sinne
hat sie auch jetzt in vertraulicher Weise den Parteien einen Kompromiß -
Slanbibatcn in Vorschlag gebracht , dessen Persönlichkeit ganz dazu
angethan war , daß sowohl die Nationalliberaleu wie das (Sentrum
hätten für ihn stimmen können . Allein ber Wahlkreis ist für biefen
Gedanken noch nicht reif ; diese beiden Parteien bestanden darauf ,
selbst Kandidaten aufzustellen , und so mußte der Gedanke für jetzt
fallen gelassen werden . Alles , was sonst hierüber in den Blättern
verlautete , ist absolut unrichtig . Wenn die konservative Partei nun¬
mehr auch einen eigenen Kandidaten aufstellte , so würbe sie damit
nur den Nationalliberalen und dem Centrum Stimmen entziehen ,
und die nothwenbige Folge wäre eine Stichwahl zwischen den Frei¬
sinnigen und den Sozialdemokraten , also etwas , was sie am wenigsten
wünscht . Sie muß deshalb einen anderen Kandidaten unterstützen ,
und zwar den , der ihre wichtigsten Forderungen : 1 . Bekämpfung
der Sozialdemokratie , 2 . Erhaltung der Macht und der Machtmittel
des Reiches , 3 . Hebung des Haiidwerkeistanbes , 4 . Unterstützung der
Laudwirthfchaft , 5 . Fortführung der Sozialreform — am meisten
erfüllt . Ganz wird natürlich kein anderer Kandidat diesen
Forderungen gerecht ; am nächsten steht ihnen besonders in den
nationalen Fragen , und nachdem er sich auch für die Handwerker
und die Landwirthschaft ansgesprochen , Herr Stadtratl ; Bartling ,
der also ber Versammlung in Vorschlag gebracht wirb . Nachdem
sich noch einige Herren ber Versammlung über die Persönlichkeit
desselben ausgesprochen , nahm die Versammlung einstimmig den
Beschluß an : „ unter den obwaltenden Umständen bei voller
Wahrung des theilweisc abweichenden konservativen Standpunktes
schon im ersten Wahlgang mit aller Energie für den nationalliberaleu
Kandidaten , Herrn Stadtrath Bartling , einzntreteu .

"

M . Damenhelm Kreidelstift . Ein Vergnügen ist es , durch
unsere Stadt und ihre nächste Umgebung zn wandern und alle die
hübschen Gebäude und Anlagen zu sehen , die durch ihre Verschieden¬
artigkeit reizen . Bei einer kurzen Fahrt auf der elektrischenBahn nachdem
nahen , mit frischem Maiengrün geschmückten Walde siel uns in der Walk -
mühlstraße 33 ein imposanter Villeubau auf , ber , umgeben von einem
neuaugeiegien großen schönen Garten , an feiner Veranda die Aufschrift :
„ Damenheim Jtreibelftift * trug . Mit gewecktem Interesse verließen
wir auf der Rückfahrt am «stift den Bahnwngeu , nm uns die
Anstalt näher anznseheli , von ber wir erfuhren , daß sie auf reich¬
lichen Vermächtnissen (

*/« Million ) des verstorbenen Verlags¬
buchhändlers C . W . Kreidei beruhe . Hier wird älteren , wenig be¬
mittelten , vereinsamten gebildeten Damen bei gegenseitiger Geselligkeit
und guter Pflege für 50 , 60 , 70 ober 80 Mk . ein hohes ,
luftiges , schönes unb gesundes Zimmer mit Centralheizung
und voller , für Alle gleicher Verpflegung gewährt . Letztere
besteht ans einer guten unb reichlichen Beköstigung in einem
genieinschaftlichen großen Eßsaal , Heizung , Beleuchtung , Bettwäsche ,
aufmerksamer Bebienung und freier ärztlicher Behandlung in solchen
Krankheitsfällen , welche nicht eine Aufnahme im Krankenhaus
nothwendig machen . Daß die Pensionssätze mit Rücksicht auf
den wohlthätigen Zweck des Stifts weit hinter den wirklichen Kasten -

auftoenbuugen zurückbleiben , ist wohl klar . Zum Empfang von
Besuchen unb zur Pflege der Geselligkeit sind zwei große Gesellschrsts-
zimmer vorhanben . Die Verschiedenheit in den Penstonssötzen
wirb dabnrch nothwenbig , weil bie Größe unb Lage ber Zimmer
einen Ausgleich erforbern . Alle Zimmer flnb aber hoch , schön , dell ,
gesund unb gut ausgeftattet . Bringen aber Damen ihre eigenen
Möbel mit , so ermäßigen sich um ein Bestimmtes die obigen
PensiouSsätze . Dieselben können vom Vorstände aber auch ganz
ober theilweise erlassen werben , soweit bie Mittel für Freistellen
reichen . Diese zu schaffen ist noch eine schöne Aufgabe
der segensreichen Wohlthätigkeit der Bewohner unserer Stabt . Ein
schöner Anfang ist von einer eblen Spenderin schon mit 20,000 Mk .
gemacht . Unter den Stiftsdamen herrscht , wie wir mit Vergnügen
hörten , ein Geist der Eintracht , ber alle Unznfriebenheit zu ihrem
eigenen Besten fernhält , unb sie sind , wie ber Vorstand ,
auch voll Anerkennung über die Leitung der Anstalt durch
bie Vorsteherin , beten Aufgabe gewiß keine leichte fein mag .
— Im Ganzen zählt bas Damenheim Kreidelstift jetzt
36 Zimmer , von denen 31 Wohnräume für Stiftsdamen sind , die
gewöhnlich ein Zimmer für sich allein wünschen . Außerdem sind
zwei Badezimmer unb viele Wirthschaftsrimme vorhanben . Es
wird nicht mehr lange dauern , bis bie Zimmer vergriffen sind , unb
wir rathen bähet vereinsamten gebildeten Samen , sich bei ber Vor¬
steherin Fräulein Klonniger , Walkmühlsttaße 33 , halb zu
melden , wo sie alles Weitere erfahren können . Die ganze
Lage des Dainenheims Kreidelstift ist wirklich reizend unb
gesnnb . Frische , milbe Gebirgslnft aus den nahen Tannus -
roälbern unb Schutz gegen kalte Winde durch einen Gebirgszug
sind da . Eine hübsche Umgebung von Landhäusern bittet ein schönes
Bild , unb mit den besten Einbrüchen bestiegen wir nebenan wieder
bie elektrische Bahn , die uns in wenigen Minuten mitten in unser
eh etliches Wiesbaden brachte , den : auch das Damenheim Kreidel -
stist znr Zierde und als Denkmal edler Wohlthätigkeit bient .

— 8 . O . Fest . Wie wir ans guter Quelle vernehmen , be¬

absichtigt der Wiesbadener A . H . S . C . ( Verband alter Corps -

ftubenteu ) in den bevorstehenden Kaisertagen zn Ehren Sr . Majestät ,
der bekanntlich „ Alter Herr

" der Borussia zu Bonn ist , ein S . C .-

Fest zu veranstalten . Da schon öfters solche Feste hier ftattgefunben
und stets einen glänzenden Verlauf genommen haben , fo bürste
gerade das diesjährige wegen der glücklich gewählten Zeit zahlreiche

„ Alte Herren " mit ihren Damen herbeiziehen unb , verschönt durch
beit Glanz bet Kaisertage , einen feierlichen Verlauf nehmen .

— Die kirchliche Feier be ? Jubiläums des Herrn Pfarrer
Bickel fand , wie bereits oorgemclbct , gestern Morgen gelegentlich
bes Hauptgottesdienstes in der Marktkirche statt . Eingelettet wurde
dieselbe mit dem Gesang des Psalms : „ Lobe den Herrn meine Seele und
was in mir ist , feinen heiligen Namen "

, vorgetragen von dem unter ber
Leitung des Her rnLehrerS HofHeinz stehenbeii „ EvangelischenKirchen -
gesang - Verein "

. Herr Pfarrer V e e s e n m e y e r sprach das Altargebet
unb verlas bie Epistel bes Sonntags , Misericordia domini : „ Denn
dazu feib Ihr berufen , sintemal auch Christus gelitten hat k .

‘

( 1 Petr ., Kap . 2 , V . 21 ) . lieber bie herrlichen Worte , mit denen
Jesus seinen Hirtenberns eiflärte ( Joh ., Kap . 10 , V . 12 - 16 ) , hielt
sodann der Jubilar bie Predigt , an bereu Schluß er u . A . un¬
gefähr Folgenbes sagte : „ Es sind jetzt 25 Jahre , baß ich als
Pfarrer nach Wiesbaden gekommen bin . Nicht ohne Bangen und
Zagen habe ich mein Pfarramt in dieser Gemeinde angetreten .
Wenn ich aber heute znrückblicke aus diese 25 -jährige Thätig -
feit und mir vergegenwärtige , wie viel Vertrauen unb Liebe ,
wie viel Anhänglichkeit unb Frennbschaft ich in dieser Zeit erfahren
habe , wie mir auch gestern unb heute wiederum so manches Zeichen
treuer Anhänglichkeit gegeben wurde , so ist mein Herz des Dankes
voll . Und wenn ich weiter daran denke , wie mir Gott diese »
25 Jahren immer und immer wieder geholfen in meiner Schwachheit ,
immer und immer wieder frischen Muth und Begeisterung
für mein Amt gegeben hat , dann muß auch ich im Grund meines
Herzens einftiminen in das Bekeunlniß : „ Herr , ich bin viel zu gering
aller Barmherzigkeit unb Treue , die Du an mir gethan hast "

. Ja ,
dann wird ber heutige Sonntag zu einem rechten Misericordia
domini ( zu Deutsch : bie Barmherzigkeit des Herrn ) und zn einem
frohen Gedenktag für mich werden . Der Gemeinde aber danke
ich aus innerstem Herzen besonders für ihre Treue unb
Liebe , die man mir hier entgegengebracht bat ." Nach dem
Gesang des Kirchengesang -Vereins , des Psalms : „ Der Herr ist
mein Hirte , mir wird nichts mangeln " wurde dem Jubilar
durch Herrn Verwaltungsgerichts - Direktor Geh . Regierungs -
ratb v . Reichenau eine Prachtbibel Namens des Kirchenvorstande »
( welcher vollzählig anwesenv war ) und der evangelischen Gemeinde
mit den besten Glückwünschen überreicht . Herr Pfarrer Veeseu -
ineyer beglückwünschte den Jubilar herzlichst und sprach die
Hoffnung ans , daß e» demselben vergönnt fein möge , mit seinen
Kollegen noch lange Jahre segensreich seines Amtes zu walten .
Herr Pfarrer Schußler sprach seinen Glückwunsch in dem treff¬
lichen Sprüchlein an » : „ Jes » ? Christus gestern und heut und der «
elbe and ) in Ewigkeit "

. Sichtlich gerührt dankte der Jubilar . Noch
vährend sich das bichtgefüllte Gotteshaus langsam entleerte , brachen
ich zahlreiche Verehrer des Jubilars zu biefem Bahn , um demselbeu

persönlich Glück zn wünschen .
— Jubiläum . Am verflossenen Samstag waren es 25 Jahre ,

eit Fräulein Clara Lütke aus Westfalen in der Familie Lanb -
gerichtsbirektor Berckenkanip , Pa rkstraße 14 , in Dienst trat . Seiten !

Die ehrwürdigen , alten Leute waren über die Ver¬

blendung des jungen Mannes ganz untröstlich .

„ Oh , der Undankbare ! " schluchzte die Mutter außer sich .

„ Warum sorgten wir uns auch so für ihn ! " seufzte der

entsetzte Vater . „ Er will eine Mesalliance eingehen ! "

„ Unsere Ahnen werden sich im Grabe umdrehen ! "

„ Eine Person von solch dunkler Herkunft heirathen zn wollen ! "

„ Eine raffinirte Abenteuerin , die ihn umgarnt ! “

„ Die keinen Heller an Vermögen besitzt ! "

Der junge Herr v . B . führte seinen anfgebrachteu Eltern
all die Gründe an , die man in solchen Lebenslagen cinzu -

führen pflegt . Etwa , daß der Reichthnm allein Niemanden

glücklich mache , daß Armuth keine Schande sei , daß es sein
Lebensglück gelte : c . re .

Darauf folgte eine stürmische Scene zwischen Eltern und

Sohn , und der junge B . verließ aufgeregt das Elternhaus .

„ Auf immer ! " rief er scheidend .

Auf immer ? Nach Verlauf eines Monats kehrte er

zurück . Sein Vater , hocherfreut , führte ihn in fein Arbeits¬

zimmer , wo die feuerfeste Wertheimer - Kassa stand ; was sie
dort beschlossen — ist mir nicht bekannt , nur das Eine

weiß ich , daß der junge B . sich als folgsamer Sohn erwies
und das Elternhaus mit keiner Mesalliance betrübt hat .

Er nahm Angela nicht zur Frau , sondern war folgsam ,
um Vater und Mutter zu ehren und um lange zu leben

auf Erden . Da er sich aber während dieses langen Lebens

etwas langweilte , versank er wieder in den Morast der Welt .

Was geschah denn mit Angela , dem Schutzengel ? könnte

Jemand fragen .

Angela entschwebte eines Tages — als man hier auf
Erden ein schönes , junges Mädchen zu Grabe trug , das sich
aus Liebesgram vergiftet hatte — in den unendlichen Aether .
Vor dem Throne des Allmächtigen angelangt , sank sie in

die Knie und sprach mit schluchzender Stimme :

„ Verzeihe , Gott Vater , ich habe einsehen gelernt , daß die

Menschen nicht mehr lieben können . .

Henrik Ibsen rrud seine Mrltnnschannng .
Am Samstag Abenb , 6 Uhr , veranstaltete bie hiesige Sektion

bes Vereins „ Franenbildnugs - Nef o rm " im Wahlsaale bes
Nathhauses - inen von Fräulein Dr . Ella M enfch ans Darmstabi
gehaltenen öffentlichen Vortrag über bas Thema : „ Henrik Ibsen
unb seine Weltanschauung "

. Nach beu Ausführungen ber hier
bereits bekannten Rebnerin ist es wohl unrecht , wenn man unserer
Zeit Oberflächlichkeit vorwirft . ES ist eine miruhige , hochgradig
nervöse Zeit . „ Augst liegt unter den Sohlen bes heutigen Geschlechts

"
,

sagt eine moderne Schriftstellerin . Das Grübeln über die Welt und
das Dasein ist in den Vordergrund gerückt . Wenn das vorige
Jahrhundert das Zeitalter der Aufklärung war , so ist das gegen¬
wärtige Jahrhundert das Zeitalter der Kritik . Man ist außer¬
ordentlich feinfühlig und feinhörig geworden , unb dies ist die uoth -
weudige Voraussetzung für das Verstänbuiß eines Dichters wie
Ibsen , dem ein früheres Zeitalter wohl rath - und thatlos gegenüber
gestanden haben würbe . Jebe Zeit hat sich ihre Dichter geschaffen .
Neben Ibsen Haden wir den Nuffen Tolstoi , neben dem Ost¬
preußen Supermann den Schlesier Haupnuann . Von den
„ Neuen "

siub bic einen individuell , die anderen schließen
sich einer bestimmten Partei an . Vollkommen individuell
und außerhalb aller Konkurrenz steht Ibsen da . Ibsen hat die
Welt der Ideen mehr bereichert als die Welt des Theaters . Er ist ,
wie jedes Genie , ein natürliches , organisches Gewächs seiner Zeit
unb Kultur . Ibsen , ber am 20 . März 1828 zu Skien geboren
wurde , wuchs in pekuniär wenig günstigen Verhältnissen auf .
Nach dem Verlassen der Schule trat er in eine Apotheke als Lehrling
ein , doch ließ er den Gedanken an dar Ilniversitätrstudium
nicht fallen . In seiner freien Zeit bereitete er sich durch eifrige
Studien zum Abitiirieuten - Examen vor . Seinen ersten dramatischen
Versuch „ Catilina " ließ er pseudonym erscheinen . Im März 1852
ging Ibsen nach Christiania , wo er bie für ihn so bedeutungsvolle
Bekanntschaft mit Björnstjerne Björnson machte . Bald daraus be¬
suchte er die Universität . Wie in seinem früheren Leben , fo war auch
jetzt der Mangel fein ständiger Begleiter , sodaß Ibsen froh war ,
von einem Theaterbirektor als Dramaturg augestellt zu werben .
Fünf Jahre dekleibete er diese Stelle , und fünf Dramen waren das
Produkt seiner Wirksamkeit . In diesen Dramen — „ Frau Jager
auf Oestrot "

, „ Das Fest auf Solhang
"

, „ Das Hünengrab : c. —
spielt ber Kamps gegen die offenen unb verborgenen sozialen
Schöben ber Gesellschaft noch keine Rolle . Ader auch bie barauf
geschriebenen Stücke : „ Nordische Heerfahrt "

, „ Die Komödie der
Liebe " unb die „ Kronprätenbenten "

, von benen bas zweite in seiner
moralischen Tendenz durchaus verkannt wurde , laffeu bie eigentliche
Jnbivibnalität bes Dichters noch nicht zum Durchbruch kommen .

Es waren eben für ein bestimmtes Theaterpublikum geschriebene und
zugespitzte , auf direkten Erfolg berechnete Stücke . Erst als er , durch
einen Theaterkrach unb sonstige Verhältnisse veranlaßt , noch Rom
gegangen war , änderte sich dies . Die Fremde ließ ihn znm Ersaffen
seiner selbst gelangen . In „Peer Gynt " zeichnet er den Mann
des verfehlten Lebens , also gewissermaßen das Schicksal feinet
Vergangenheit . Nach dem „ Braud "

schrieb er sodann , ge »
wisfermaßeil als Uebergangswerk , „ Kaiser unb Galiläer "

. Hier
beschäftigte ihn ber romantische Versuch Kaiser Julians , barHeiben -
thurn wieder an Stelle des Christenthums zu setzen . Bisher war
dieser Stoff stets entweder vom heidnischen ober vom christlichen
Standpunkt behandelt worden . Für Ibsen kommt nur die psycho¬
logische Seite der Handlung Julians in Betracht . Die Sehn¬
sucht nach dem dritten Reich , wo die Schönheit ihr Scepter bet
unerbittlichen Wahrheit abtritt , bringt er in dem Stück zum AuS -
bruck . Wenn man zwischen christlichen unb nichtchristlichen Dichtern
unterscheiben wollte , fo müßte Ibsen zu den ersteren gerechnet werden ,
beim bie Tendenz zur Schönheit ist heidnisch , die Tendenz zur Wahrheit
aber ist christlich . Wie sehr Ibsen für bie rücksichtsloseste Wahrheit ein¬
tritt , kann man z . B . auch aus ben „ Stützen ber Gesellschaft" ersehen .
In biefem Stück tritt ein Konsul , eine „ Stütze ber Gesellschaft "

, auf .
Dieser Konsul war aber nur dadurch , daß er einem Anderen bie Ehre
geraubt hatte , eine „ Stütze der Gesellschaft "

geworden . Dieser Andere
hatte jedoch fein Glück in ber Frembe gesunden , ohne zu wissen , daß
er in der Heimath entehrt worden war . Einer Tages kehrt er jedoch
nach Hause zurück unb erfährt dies . Großmüthig verzichtet er
auf Verfolgung des Konsuls unb tritt die Rückreise an . Der
Konsul , ber bieS erfährt , läßt ihn , trotz ber Vorstellungen eines
Schiffsbeamten , in einem beschädigten Schiff abreifen , gerät !) jedoch
in Verzweiflung , als er erfährt , daß sich auch fein eigener Sohn in
diesem Schiff befände . Bald daraus wirb ihm dann mitgetheilt , daß
das beschäbigte Schiff doch nicht abgegangen sei, sondern ein wirklich
I» tüchtiges , da ber Schiffsbeamte bie Verantwortung für die Ab -
laffung jenes Schiffes nicht hatte übernehmen wollen . Und nun
geschieht das Unerhörte ! Der Konsul scheut sich nicht, sich selbst vor
S-.n ?L ? ,et ^aminIunÜ von Bürgern bloßzustellen . Man hat eine solche
SelbstuberwindungalSeineUnmöglichketthingestellt . Wohl mitllnrecht !
Es ist eben das Heldenthnm von beute , dar sich in der Dhat des
Konsuls ausbrückt , und es ist fürwahr ein Helbenthum , da » weit
mehr Muth erfordert , als im Schlachtfeld tu der Erregung das
Leben aufs Spiel zu fetzen . Man hat Ibsen , weil er sich stets
bemüht , Schäden aufzudecken , einen schädlichen Schriftsteller ge¬
nannt . Dieses Wort hat man aber immer für die übrig , bie
Unangenehmes sagen . Volksfreunbe werben immer nur biejtmgen
genannt werden , die sich dem Geschmack und der Neigung des Publikums
anpaffen . Wer Unangenehmes zu sagen hat , bet soll es toenigjxn »
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. Mage nun Wiesbaüener Tagblatt .

Uo . 204 . Al »eud - Ausgabe . Montag , den 3 . Mai . 43 . Jahrgang . 1897 .

. Die Reformation war eine Bewegung , welche so tief
in der Zeit gegründet war , so nothweudig aus den kirch¬
lichen Zuständen der nächst vorausgcgangenen Jahr¬
hunderte sich entwickelte , daß alle christlichen Völker des
Abendlandes der Reihe nach von ihr ergriffen wurden ;
sogar im Heimathlande des Papstthums , in Italien ,
wurde sie so mächtig in den Geistern , daß nachher Papst
Paul IV . erklärte : die einzige feste und sichere - Stütze
des Papstthums in Italien sei die Inquisition mit ihren
Kerkern und Scheiterhaufen .

Döllinger .

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Das Koos des Schönen .

Novelle von Richard Wufckow .

Und wieder tausend ruhelose Gedanken und Vorwürfe
und Befürchtungen ! „ Wenn Du nicht mein wirst, "

so stieß
er zwischen den bebenden Lippen hervor , „ wenn ich Dich
nicht erobere , dann , ja dann -- dann ist

' s eben aus ,
dann ist Nacht um mich , traurige finstere Nacht . Ach , mein
armes Mutting . "

So quälte er sich ruhelos Stunde auf Stunde in bitterer

Herzenspein , bis die ersten grauen Tagesschatten sich durch
die Vorhänge stahlen . Dann fiel ein kurzer schwerer Schlaf
auf seine heißen Augen . Als er erwachte , war im Hause
noch Alles still . Es war sechs Uhr . Rasch kleidete er sich
an und ging denselben Weg , den sein Fuß ihn Tags zuvor
geführt hatte .

Nicht das leiseste Lüftchen bewegte den schweigenden
Wald . Die steigende Sonne , von leichten grauen Schleiern
verhüllt , vergoldete das liebliche Tcinachthal , das in voller
jungfräulicher Frische vor ihm lag , den rasch dahinbrausenden
Fluß mit seinen blumigen , grünen Ufern . Einen Augenblick
stand er still und blickte in die durchleuchteten , sprudelnden
und rollenden Wellen und es zuckten ihm wieder die
träumerischen Worte des Dichters durch den Sinn :

„ Rausche , rausche , lieber Fluß ,
Nimmer werd ' ich froh ,
So verrauschte Scherz und Kuß
Und die Treue so .

"

Es lag ein unsäglich trauriger Zug um seine Lippen und
seine treuen , blauen Augen schimmerten feucht . Und nun
bog er wieder ein in das kleine , stille Thal , das sein Fuß
a itern zum ersten Male betreten ; er ließ sich nieder auf
oem wohlbekannten Platz , er suchte die kleine Vertiefung im
Erdboden auf , die der Sonnenschirm des lieben Mädchens
gebohrt hatte , er grub die Hände in das blasse , übcrnächtigte
Gesicht und sah wie hülfesuchend nach den dunklen Höhen
hinauf , durch die sich die Sonnenstrahlen mühsam einen
schmalen Weg suchten . Bleiern fiel die durchglühte Luft auf
seinen Athem und seine müden Augen ; er raffte sich auf
und ging ruhelos und von düsteren Bildern heimgesucht
immer tiefer und tiefer in den Wald . . . So war er nach
mehrstündigem Wandern nach Tcinach zurückgekommen . Eine
heiße , unbestimmte Angst drückte ihn nieder , sein Kopf
glühte , seine Pulse schlugen schwer und rasch . Er wollte
Ida sprechen um jeden Preis , er wollte eine rasche Ent¬

scheidung seines Geschicks , er fühlte , daß der jetzige Zustand
nicht lange zu ertragen sei . Ohne auffällig zu erscheinen ,
durfte er sie am Frühstückstische nicht in ein Gespräch ziehen ,
auch fühlte er sich durch den fremden und kühlen Empfang
abgestoßen und verbittert . Als sie fortging , hoffte er sie
bald zu erreichen und dann sein Geschick aus ihrem Munde

zu vernehmen — süßes , unaussprechliches Glück oder Ver¬
nichtung ! Er suchte sie hier und dort ; auf der Wandel -

bah » , an den Quellen , auf der Dorfstraße , nirgends konnte
er sie erblicken . Vielleicht suchte auch sie bei der lastenden
Schwüle Erquickung durch ein Bad, , und dann hatte er
vielleicht , nachdem er selbst ein Bad genommen , das Glück ,
sie zu finden und — sein Schicksal zu erfahren . . . .

Aber auch nach dem Bade fand er sie nicht . Mit
wüstem Kopfe und an allen Gliedern wie zerhämmert suchte

er sein Zimmer auf , warf sich auf ' s Bett und fand einen
kurzen , aber wohlthuenden Schlaf . Als er erwachte , war es
zwölf Uhr . Rasch kleidete er sich an und eilte auf Fried¬
heims Zimmer , um in dessen Gespräch das erschütterte
Gleichmaß seiner Seele wicdcrzugewinnen . Aber er fand
ihn nicht mehr und konnte auch über seinen Fortgang nichts
erfahren . Er kehrte auf sein Zimmer zurück , steckte seinen
altbewährten Trosibringer , Goethes Gedichte , zu sich und
suchte sich in der Nähe des Hauses ein stilles Plätzchen zur
Sammlung und zur Entlastung seines von ahnungsvollem
Bangen bedrückten Herzens . Da er im Garten einzelne
Personen wahrnahm , und das Bedürfniß fühlte , allein zu
sein , so stieg er , die Gluth des gewitterschwülen Tages nicht
achtend , auf die nächste nach Westen liegende Höhe , um
irgendwo am Waldeshang ein stilles Plätzchen zu finden .
Aber trotz der lähmenden Hitze waren die Wege von
Spaziergängern belebt , die von Waldpartieen zurückkehrten
und nun zur Mittagstafel heimkehrten . Er stieg hinab ,
ging einen schyralen Wiesenweg zurück , der mitten ins Dorf
führte , und betrat einen Biergarten , der kurz vor Tische von
der männlichen Badewelt Teinachs viel besucht wurde ;
vielleicht fände er dort seinen Freund , und in jedem Falle
würde ihm ein kühles Glas Bier gute Dienste leisten . Er

ging an den stark besetzten Tischen vorüber und suchte sich
einen stillen , einsamen Platz , scharf nach Friedheim aus¬

spähend . In der Mitte des Gartens befand sich ein Musik -

pavillon , hinter demselben eine kleine , schattige Laube . In
dieser ließ er sich nieder , bestellte sich bei dem aus dem

Pavillon tretenden Kellner ein Glas Münchener und stützte
die brennende Stirn in beide Hände . Das Geräusch der
im vorderen Garten geführten Unterhaltung drang ver .
worren zu ihm ; in seiner Nähe war es stille , doch nein ,
— da sprach ja neben ihm in dem Pavillon eine kräftige , klangvolle
Männerstimme : lebhaft , eindringlich , beihcuernd , ent¬

schuldigend . — — — Der Professor hörte anfangs nur
den Ton der Worte , er achtete nicht auf den Sinn , und
indem er sich an dem inzwischen vorgesetzten Trunk er¬
frischte , zog ein stilles Behagen durch seinen Sinn ; die
Bilder seiner Studienzeit , seines akademischen Glücks fuhren
rasch durch seinen Sinn , und sein Glas erhebend , trank er
es rasch bis zur Neige . Jetzt hört er wieder auf die Worte
des unbekannten Nachbars im Pavillon ; die Worte erhalten
einen Sinn , er fängt an , zu lauschen und ein leiser Frost
schauert durch seine Glieder .

„ Ich weiß es ja , Einzige , Süße , daß ich Dich jetzt noch
nicht besitzen kann , ich weiß es auch , daß meine Reise eine

Thorheit , ein Wahnsinn ist ; aber ich mußte Dich sehen ,
mußte mit Dir sprechen , mußte mir von Deinen Lippen
Trost und Beruhigung holen für langen Verzicht — sprich
noch nicht , ich weiß , was Du sagen willst , aber ich fürchte
nichts auf der Welt ; nichts kann uns trennen , wenn Du
mir treu bleibst , wenn Du Dein Wort hältst , mein goldiges
Mädchen , meine süße Ida — "

Der Professor erbebte im Innersten , seine Hände um¬

krampften den Holztisch , athemlos lauschte er auf die Stimme ,
die nun antwortete — es war die des geliebten Mädchens .
Er wollte aufspringen und entfliehen , um nichts zu hören
von den Worten , die sein Geschick besiegeln konnten und , wie
er fühlte , auch besiegeln wü '. ^ - n ; aber ein krampfartiges ,
lähmendes Gefühl bannte ihn au seinen Platz . Ida sprach
leise und in ernster Erregung :

„ Sprich nicht so , ich will es nicht hören . Du weißt ,
daß ich mich Dir gelobt habe . Aber diese Reise hierher ist
ein Streich , der Deiner nicht würdig ist und der Alles ver¬
derben kann . Wie war es nur möglich , so knabenhaft un¬
besonnen — •

„ Verurtheile mich nicht so rasch , mein süßes Herz .
Höre ! Ich hatte dienstliche Geschäfte in Ulm und muß nun
in derselben Angelegenheit nach Stuttgart . Da ich Dich
hier wußte , war es mir nicht möglich , so an Dir vorüber

zu gehen ; ich mußte Dich einmal wenigstens sehen , und
wenn irgend möglich sprechen , denn mein Herz bangt nach
Dir und Deinen süßen Augen . Habe ich Dich doch seit

vorigem Herbst nicht mehr gesehen und Deine Lippen
berührt .

"

„ Ich wiederhole , was ich sagte : Du hast einen Knaben¬

streich ausgeführt . Du kennst meine Stellung zu meiner
Tante ; ich will ihr kein weiteres Material in die Hände
liefern , um mich für leichtfertig und charakterlos halten zu
können . Ich verlange Deine sofortige Abreise . Es war ein
blinder Zufall , daß Du mich allein auf der Dorfstraße
fandest , als ich vom Bade kam . Leute werden uns gesehen
haben , man wird von dieser Begegnung der werthen Tante

erzählen und die peinlichste Inquisition wird beginnen .
Sei ' s drum ! Aber Du reisest noch heute ab , sobald als

möglich ; Niemand darf Dich hier sehen — ich will es so .
Wenn Deine Reise beendet , schreibst Du mir . Du gehst
von hier allein fort ; Niemand darf uns zusammen sehen .
Adieu , ich bleibe noch einen Augenblick allein hier ; Adieu ,
auf Wiedersehen ! " Nach wenigen Augenblicken trat ein

schlanker , eleganter Mann , dem man sogleich den Militair

ansah , aus dem Pavillon und ging raschen Schrittes durch
den Garten . Fromann sah ihm wie geistesabwesend nach
und blieb willenlos auf seinem Platze sitzen . Als dann nach
wenigen Minuten auch Ida an der Laube vorüberging , mit

ihrem leichten , elastischen Schritt , ihrer lieben , herz¬
gewinnenden Jungfräulichkeit , die Wangen leicht geröthet
von dem erregten Gespräch , da zuckte ein stechender Schmerz
durch den Kopf des Professors und tiefe Blässe bedeckte sein
Gesicht . Dann streckte er wie grüßend langsam seine Hand
aus , erhob sich mit sichtbarer Anstrengung von seinem Platz
und verließ schweren Schrittes den Garten , der sich inzwischen
von Besuchern fast ganz geleert hatte .

8 .

An der Mittagstafel des Badhotels herrschte eine schwüle ,
gedrückte Stimmung . Müde und schwerfällig setzten sich die

Gäste auf ihre Plätze ; die sonst herrschende Heiterkeit und

Beweglichkeit schien gebannt . Man begnügte sich mit einem
matten Lächeln und Nicken , oder wenigen kurzen Worren ,
deren Gegenstand die lähmende , ermattende Sonnengluth
war . Zwar waren die Fenster des Speisesaals zeitig ge¬
schlossen worden , aber dennoch war es schwül und dumpfig
im Raum . Der Sitz Fromanns blieb leer . Friedheim warf
öfters ungeduldige Blicke nach der Thür , und im Laufe des

Mahls fragte er auch den ihm gegenübersitzenden Professor
Bottinger , ob er den Freund nicht am Vormittage gesehen
habe , erhielt aber eine verneinende Antwort . Der Kellner

' ußte nichts we - er zu berichten , als daß der Professor
g«. ‘ ig ausgegange und seines Wissens nicht mehr ins Haus
zurückgckehrt sei . Friedheim bekämpfte seine aufsteigende
Unruhe und nahm die Möglichkeit an , daß sein Freund
einen Waldweg gemacht und irgendwo in einer kleinen

Wirthschaft unter schattigen Bäumen ein einfaches Mahl ver¬

zehre , f itt sich in den schwülen , dumpfigen Saal zu setzen .
Er pfle,ce ja wohl öfters solchen plötzlichen Eingebungen zu
folgen .

Frau v . Lennep und ihre Nichte waren sehr spät zu
Tisch gekommen und wie es schien , in schlechtester Stimmung .
Ein finsterer Ernst lag auf dem Gesichte der Aelteren , und

auf einige au sie gerichtete Fragen hatte sie nur ganz knappe
Antworten , die eine Fortsetzung jedes Gesprächs erschwerten .
Auch aus den Augen des Fräuleins strähne kein Sonnen¬

schein . Der fest geschlossene Mund und eine scharf gezogene
Stirnfalte gaben dem schönen Gesicht etwas trotzig Ab¬

lehnendes , Zorniges . Bei Tische wechselten die Damen kein
Wort miteinander , und auf die munteren , launigen Worte
des Stuttgarter Kaufherrn , der bei der schwülen Stimmung
für das Gelingen seines geplanten Eierkuchcnfcstes in der

Waldmühle zu fürchten anfing und deshalb auf jede er¬
denkliche Weise die gedeckte Laune der Tischgesellschaft an -

zuregcn versuchte , gaben beide Damen nur ganz kurze
Antwort . Frau v . Lennep äußerle sogar Zweifel wegen
ihres Erscheinens , da sie bei der Hitze an schlimmen Kopf¬
schmerzen leide , und Fräulein Ida erklärte , daß sie sich nach
den Bestimmungen der Taute richten werde .

( Fortsetzung folgt .)

Mobiliar
Morgen Dienstag , 4 . Mai , Morgens 9 ' 1» u .

Nachmittagsj 2 ' /- Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags in der Villa

11 . Abeggftr . 11
nachverzeichnete , theils noch neue Mobiliar - Gegenstände , als :

12 vollst . Betten , 1 vollst . Rnßb . - Salon -

Einrichtung , 1 Eichcn - Speisezimmer - Ein -

richtung , 1 vollst . Nußb . - Schlafzimmer -

Einrichtung , Spiegel - , Kleider - , Weißzeug - und

Bücherschränke , Waschkommoden , Nachttische , Kleider¬

ständer , Handtuchhalter , Kommoden , Consolen , alle
Arten Tische und Stühle , Salon - u . andere Spiegel ,
mehrere Salon - Garnituren , Sophas , Chaiselongues ,
Herren - und Damen - Schreibtische , Verticows , Bilder ,
Oelgemälde , Glas , Porzellan , Teppiche , Vorhänge ,
Bettzeug , Küchenschrank , Tische und Stühle und noch
vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Helfrich
,

Auktionator und Taxator ,
Grabenstraße 28 .

5911

Frankfurt a . M . : Neue Mainzerstrasse 78,1 .

Telephonischer Anruf :
Zur Börsenzeit , 12 — 3 Uhr : Strasburger Bürge .
Zu sonstiger Zeit : No . 1105 .

Wiesbaden : Wilhelmstrasse 22 .

Telephon No . 154 .
Anschluss an das Bezirks - Fernsprech - Netz .

Besorgung des Kaufs und Verkaufs aller in Frankfurt a . M . , Berlin oder im Auslande notirten Wertli -
papiere zu billigsten Bedingungen .

Nachweis erstclassiger sicherster , ebenso wie hoebrentirender Anlagen erthe .
Nachweis event . aussichtsreicher , steigerungsfähiger Actien und Obligationen .
Auskunft über alle W erthpapiere , insbesondere über Industriewerthe auf Grund vorzüglich geordneten umfang¬reichen statistischen Materials und zuverlässiger Nachschlagewerke . Eröffnung laufender Rechnungen . — Check - Verkehr .

Aufbewahrung von Werthpapieren in offenem oder verschlossenem Zustande . 5667

Feld - und Garterrdünger
empfiehlt Carl 2iss , Grabcustraße 30 . 5801

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Wiesbaden und Frankfurt a . M .

Die Müjeubier - HaAdlllug von W . Dobmmin ,
Römerberg 23 ,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
verkäufcr Rabatt . 4908

Kartoffeln .

Pfälzer Blaue per Kpf . 25 Pf .
Pfälzer Magnum bonum „ „ 25 „
Brandenburger Daber , , 25 ,
Gelbe Englische , , 16 ,

F . Müller , Nerostraße 25 .
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W Amtliche Anzeigen

N MrWöchnerinei:Nichtamtliche Anzeigen
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5438zucker .auf Ertheilnng der Genehmigung zu ihrem Betriebe sind zur Ver¬
meidung von Verzögerungen künftighin unmittelbar an den hiernach

empfiehlt 5944

in vorzüglicher Dualität

Okstemichische Feinbäckerei

$ 42a . KirchM 42a . g
rF . Bossong .

i;

I . Ziegenmilch :

MAGGIs

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’e Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

c ) di « übrigen Kreise des Regier
rungsbezirks .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 — ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwäm me .

II . Kuhmilch :

87,75 ° /o .

3,40 „
3,60 „
4,50 ,
0,75 „

Name und Sih des dafür zu¬
ständigen Vereins .

Name des Regierungsbezirks ober
seiner Theile .

Dampfkessel - Ueberwachnnasver
ein mit dem Sitz in Offen
bach a/M .

Vorstehende Bekanntmachung nebst Uebersicht wird zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 1 . April 1897 .
Königliche Polizei - Dircction . K . Prinz v . Ratibor .

Packungen , Ern - uud Abreibungen
Beste ärztliche Empfehlungen .

Ph . Christ und Frau ,
Langgaffc 53 , am Kranzplatz .

Gartenbau - Verein
.

Diejenigen Herren , welche zu der am 8 . d . M .

ftattfindenden Berloosuitg Pflauzen liefern
wollen , werden gebeten , Offerten bis spätestens Dienstag

Abend bei Herrn Schweisguth einzusendcn . F339

Uebersicht
über die örtliche Zuständigkeit der Preußischen Dampskessel - Ueber -
wachungs -Vereine bei de « im staatlichen Auftrage vor -
zunehmenden PrüsungSgcschäften an den nicht fiskalischen
Schiffsdampfkesseln und den Dampfkesseln in landwirthschaftlichen
Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden

Nebcnbetrieben .

ist un - gnEanBEBi

I Gegen Motten | jAntisetin . |
M ^ WllWWWWWWWW » Mittel ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 •

zuständigen Kcssclverein oder an seine Ingenieure z » richten .
Berlin , den 22 . März 1897 .

Der Minister für Handel und Gewerbe , gcz . Brefeld . Aechtes §

Colner Brod B

Bekanntmachune ; .
Die Ausführung der auf Grund der Anweisung , betreffend die

Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel , von > 15 . März 1897
( Amtsblatt der Königlichen Regierung S . 99 ) vorzunehmeudeu
Prüfungen , Druckproben u . Untersuchungen bei den nicht fiskalischen
Dampsschiffskesseln und den Dampfkesseln in landwirthschaftlichen
Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe -Ordnung fallenden
Mbenbetrieben , soweit sie bisher den Gewerbe -Jnspcctiönsbeamten
oblag , erfolgt vom 1 . April d . I . ab durch die von mir als Sach¬
verständige im Sinne des § 3 des Gesetzes , betreffend den Betrieb
der Dampfkeffel , vom 3 . Mai 1872 ( G . S . S . S . 515 ) anerkannten
Ingenieure der Dampfkesscl -UeberwachungS - Vereiue nach Maßgabe
der ihnen von mir bereits verliehenen Berechtigungen .

Da die VercinSingcnieure die Untersuchung der obenbczeichneten
Keflcl in meinem Auftrage ausführen und dabei lediglich an die
Stelle der Königlichen Gewerbeanfsichtsbeamtcn treten , so folgt aus
dieser Maßregel für die Dampfkcsselbefitzer keinerlei Verpflichtung ,
den Dampfkesselrevisions -Vereinen als Mitglieder beizutreten . Name
uud Sitz der Keffelüberwachungsvereine , deren Jugeuicure mit den
Keffeluntersuchungen in den einzelnen Landestheilcn beauftragt
worden sind , ergiebt die im Auszüge anliegende Uebersicht über ihre
örtliche Zuständigkeit uud die Vorschrift des § 9 Absatz II der er¬
wähnten Anweisung .

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfnug und Unter¬
suchung von Dampfkesseln der bezeichneten Arten und alle Anträge
auf Ert

' * " " ' ‘ " - - - - - -

Bekanntmachung .
Dom 1 . Mai d . I . an wird auf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Büreaustunden im Rathhause , Zimmer
No . 6 , die Genreindesteuerhebeliste bezüglich derjenigen Personen ,
welche pro 1897/98 nach einem Jahreseinkommen von 660 bis
900 Mark mit einem fingirte » Staatssteuersatz « von 4 Mark

veranlagt sind , zur Einsicht offen gelegt .
Berufungen ( Reklamationen ) gegen die erwähnte Veranlagung

sind bei dein Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission ,
Louisenstraße 7 , dahier binnen einer Ausschlußfrist von
4 Wochen anzubringen , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf
der Anslegungsfrist beginnt . *

Wiesbaden , den 27 . April 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

| Suppenwürze KW, ' L
I Ludwig Fischer . Sedanstraße .

Original - Fläschchen No . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
No . 1 = 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf .
mit Maggi

's Suppenwürze nachgefüllt . F 429

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Verein zur Ueberwachung von
Dampfkesseln in den Jndustric -

bezirke » der Lenne , Sieg und
Dill in Siegen .

Mittelrhcinischer Dampfkessel -
Revisionsverein in Neuwied .

Wasser . . .
Fett . . . .
Proteinstoffe

Milchzucker . .
Salze . . . .

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

87,55 ° /o .
4,80 „
5,00 „

4,00 ,
0,70 ,

H H ^ taKalfaßrptcrn ।
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®
zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

H Verlag , Konggosse 37 . W
M Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - W

< bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in noersichtlicher Form n
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

ä verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Bekannturochrmg ,
die öffentliche » Impfungen für 1897 betreffend .

Am 26 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen
Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhause ? statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen aus einem
Hause , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , DiphtcritiS ,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , roscnartige Entzündung zur
Jmpfzeit Vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten .

Die Impfung ans solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 57 « Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst naä ) Empsangnahme des vor -

geschriebenen Impfscheines ans dem Jmpflokale entfernen .
Die Angehörigen der Jnipffinge ( Eltern , Pflegeeltern und

Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebesohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Rcichsimpfgefetz an -

gedrohten Strafe » , auf eigene Kosten geimpft werden .
Jmpfpflichtig sind alle im Fahr ^ 1898 geborenen Kinder

soweit sie nicht mit Erfolg geimpft nwrden sind oder nach ärzt¬
lichem Zcugnitz die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , tvelche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -

gestellt oder der Jmpsnng vorschriftswidrig entzogen worden find .
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen

von Arm zu Arm nicht stattfindcn und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstilut zu Caffel bezogen wird .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .

_________
Der Polizei - Präsident . K . Prinz Von Ratibor .

Stadtvanamt , Abtheilnng fiir Hochbau .

Verdingung .
Di - Anssührung der Erd - und Maurerarbeiten ( Laos I ) ,

sowie die Herstellung und Anlieferung der Werksteine ( Loos II )
für den Erweiterungsbau der Fleischkrihl - u . Eiserzcuzungs -

Anlage auf dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

VormutagSdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort — mit Ausnahme der Zeichnungen — gegen
Zahlung von 1 Mk . für Loos I , und 25 Pf . für Loos II bezogen
werden . , _ .

V Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 7 ( LooS . . .)

versehene Angebote find bis spätestens Freitag , dcu 7 . Mar 1897 ,
Bormittags 11 Uhr , zu welä ;er Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 28 . April 1897 .

Der Stadt - Baumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .

Die landwirthschaftliche Unfall - Versicherung betreffend .

Die Heberolle über die von den Unternehmern land - und

forstwirthsämitlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden zu

zahlenden Nrnlagebeitrstge für das Jahr INMi wird , vom

2 . Mai l . I . ab , zwei Wochen hindurch bei der « tadtkaffe tut

Rathhause während der Vormittags - Tieust,runden tur

die Betheiligten zur Ginsichtiiahmc offen gelegt . . .
Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beitrage durch die

Stadlkaffe vorgegangen werden . „ . . .. . , ___
Die Vertheilnngsüberstcht ist der Heberolle beige,ugt uud kann

von den Bechciligten ebenfalls einge ;ehen werden .

Im Uebrigcn wird auf die Bestimmungen in de » § § 81 bls86
• des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsgesetzes vom 5 . Mat 1886

hingewiescn .
Wiesbaden , den 28 . April 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Hofgut Geisberg .

Ziegenmilch
von ächt Schweizer Sannen « Hieben .

Geh . Medieinal - Bath Dr . Oscar Schwarz , Coln , empfiehlt seinen Collegen

in der „ Deutsch . Med . Wochenschrift “ die imgekOCllt © für

K . hnalepe

TW • x -sBm ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und

< tfiegennillcn Kuhmilch sehr ähnlich .

2Kieg *
ei3 BSSilcIl hat

.
einen gr ^ össerenE '

ettgelialtaisKiih -

11 für Siiaigiilig ; © sich mehr empfehlen als Kuh -

" E ~ M4 milch . Ferner ist die Anwendung der

bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden,Bleichsucht
u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

BIBB teil ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr

noch keine Tllberkelll nachgewiesen . Es bedarf

daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein

Auftreten von Rachitis (englische Krankheit ) und Scorbut .

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung :

Arthur Michaelis
,

Conccrtincister , 5410

Moritzstrasse 38 ,

ertheilt Unterricht im Violin - u . ClavierspieL

Wiesbaden :
• ) Kreise : Frankfurt a/M .—

Stadt .Frankfurt a/M . Land ,
Höchst a/M ., Wiesbaden -
Stadt , Wiesbaden — Laiid ,
Ober - Taunus , Rbeingau ,
Unter -Tannus und Usingen .

d ) Kreise : Biedenkopf , Dill ,
Westerburg , Ober -Lahn und
Ober - Westerwald .

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese

Zeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pf .

frei ins Haus geliefert . — Damit Bestellungen pünktlichst erfolgen können , bitte dieselben

direct an mich richten zu wollen . 5855

Der erste Transport Schweizer Saanen - Ziegen trifft Montag , den 3 . Mai ,

hier ein und kann die Milch von Dienstag , den 4 . Mai , ab bezogen werden .

Stengel ,
Fr . - Lieutenant a . D .
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' > rl .

Eishanidlunlg

Erstes Wiesbadener

Eisgeschäft H
.

W en .

'

Inhaber A. Leonhardt
,

Saanggasse 53 . Telephon 898 .

Einladung zum Abonnement

auf

Reines Quellwasser - Natur - Eis .

Das Eis wird nur aus mit reinstem Quellwasser selbstgefüllton Weihern gewonnen , welche vollständig fischrein sind und

mit keinem Fluss in Berührung kommen .

Das Abonnement kann jederzeit beginnen , Preiscourants werden auf Wunsch zugestellt , oder können auf meinem Büröa .

Langgasse 53 , in Empfang genommen werden , auch kann daselbst jederzeit Eis geholt werden . bs .

Hochachtungsvoll

Erstes Wiesbadener Eis ^ Gesohäft H . Wenz ,

Langgasse 53 . Inhaber ; A . Leonhardt . Telephon 898 .

Ker . Stör , Krebse ,
Flunder » , Bücklinge , Gelee -Aal , Neunaugen , Hummer ,
Lelsardinen , Delie . - Hiiringe in div . Sauren , Maties -

Hüringe re . re . empfiehlt „ , „
j . stoipe , Grabenstraße 6 .

UT Laubfrösche , Schildkröte » , Goldfische . -VI

St . Andres Mexico xr . st . 6 er ., 100 st . Mk . 5 .50

Aquila Mexicano pr . „ s „ 100 „ , i -

Flor de Mexico pr . » 10 , 100 , . 9 -

Estrella Mexico pr . „ 12 » 100 „ „ 10 .50

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts - Cigarren .

Cigarrenspecialgeschäft K . Kappes ,

27 . Schwalbacherstrasse 27 . 5942

Maschinenöl
13426

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

35 Pf . die Flasche ,

Fste . Frucht - Marmelade
~

>- Psd .- Eimerchen ä 3 Mk . , fste . Prcißelbeeren L 10 Pfd . 4 Ml ,in 10 ='
^ ^ . - ^ ...... ..... - » t - . - . m------- -- - , ,

sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte re . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplab 1 , Ecke Friedrichstraße .

Heinrich Dom ,
Hirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

en gros — en detail befindet sich bei

Zahn - Atelier Paul Rehm ,
Wilhelmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

Sprechet , für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 8376

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarve
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem

Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Li - Meter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt & Mr . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heini *
. Birch ,

Telephon 216 . Ecke Lranien - und Adelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parauetbödeu und Linoleum ' / - -Ko . - Dose Mk . 0 . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glan ; , Haltbaratt u . Entsach -

heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fassbodenöl , Liter Mk . 0 . 80 ,
rasch trocknend , ohne nachzukleben ,

sprciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspöne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel nnd

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

E - Garautirt schwerspatfrei . " Ms
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

| Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. ( 0 ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit bestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen . Sw wird daher zur

Forderung peinlichster Sauberkeit für Bader , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küche » , Aborte -c. verwandt . 5941

bei

| Rähmädcheu
5873

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1

worauf ganz besonders aufmerksam mache , und Decorations - Artikel in mannigfaltigster
Auswahl ,

Niederlage der Bonner Fahnenfabrik ,

5943

Bulldogge , hochfein , 5 Monate alt , sehr wachsam , weiß

und gelb gestromt , zu verkaufen Kirchgaffe 28 ( Laden ) . 5 - 87

gesucht .
Meyer - Schirg .

Ein braver ehrlicher Junge
vom Lande findet Stellung als Hausbursche . Näh . bei 58,2

Louis Schild , Langgaffe 3 .

Ost ft et » kann unentgeltlich abgeholt
WNier ivvljIU werden an der Ringkirche , bei

vorheriger Bestellung auch gegraben werden . Nah . Bertram¬

straße 18 , 1 Treppe ._____________________________________________

35 Pf . Leinölfirniss la 35 Pf .
Carl Ziss , 30 . Grabenstrasse 30 . 5800

Damen - Costiime .
» S ?

Ausführung nach neuester Mode zu den billigsten Preisen ange ^ertigt .

Fran Hofmann , Einserstraße 6 , Vdh . 3 st .

Gartenschläuche
in allen Dimensionen empfehle billigst . In Folge bedeutender

Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage , trotz der wesentlich

gestiegenen Preise des Rohgummis , zu äußerst niederen Preisen

abzngeben , worauf ick) außer den Herren Garten - u . Villenbesitzern

befonders die Herren Wiederverkäufer , Installateure u . Spengler rc .

aufmerksam mache . 6717

A . Stoss , Gilmmiwaarenhaus ,
Taunusstraße 2 ( Biach ' sches Haus ) .

Zu verkaufen Mr AufbOvahrüng
Garderobe , 4 einth . Schrank , 1 Rußb . -Seeretär , 1 kl .

Nußb . -Kou aode , 1 schönes Chaiselongue , 1 Mahagoni -

Nähtisch , i schwarzer schöner Ripptisch , 2 runde Nipp¬

tischchen , 2 schöne Kuchenbretter , 1 Ablaufbrett . 2 eisern «

Kinderbetten , noch nicht gebraucht , 1 eisernes Bett für

Erwachsene ( mit Wollmatratzc ) , 1 schönes Fremdenv - tt ,
noch nicht gebraucht , Blüchcrstratze 6 , Part . Daselbst ist
die Wohnung von 3 Zimmern , Küche , Spenekammer

( Closei im Abschluß ) und reichlichem Zubehör aus
1 . October zu vermiethen . 5 -85

Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

in Erinnerung zu bringen .

Grosser Vorrath in Fahnen aller Grössen .

= Fahnen aller Stationen . —

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen .

A ^ 19 rc . beseitigt schmerz - u . gefahr -

«ViU ) ll ( rl ( lll @Cll los J . Kuhl . gepr . Seife

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

Nachdem es mir als Vertreter der Bonner Fahnenfabrik bei so vielen Gelegen -

♦ heiten vergönnt war , die verehrten Bewohner unserer Stadt mit Fahnen und Ans -

sehmuckungs - Gegcnständen zu versehen , gestatte ich mir auch für den bevorstehenden

Empfang der Allerhöchsten Herrschaften

sp Weseler Geld - Lotterie ,

ty 2 . Classe , Ziehung am 6 . u . 7 . Mai ,
’/» Loos Mk . 5 .50 ,

»/ , Loos Mk . 11 .— empfiehlt u . versendet gegen Nachnahme
■ Moritz Cassel ,
HB * Wiesbaden , 40 . Kirchgaffe 40 .

mein rticltaliir Laser in Fahnen aller Art
deutsche , preussische , sowie

♦ H . Schweitzer ,

“ feSlfir
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Rathhause .

Frau Frerichs , Damen - Schneiderin , Frankenstraße 24 ,
2 St . links , empfiehlt sich . Hauskleider v . 2 .50 Mk . an , Costume
v . 8 Mk . an , Aeiiderungen sehr billig .

Hunde werden schön geschoren und gewaschen .
Ileinr . Berg , jetzt Adlerstraße 28a , 2 .
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Dame .

Um stilles Beileid bitte »

Herr Hausvater Küster ,

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5 . Mai , Mittags 4 Uhr , vom Rettungshause aus statt

FOOO

Wer hat zur Hundert - Jahr -

feicr auf der Erde gesessen ?

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
per 15 . Mai auf mehrere Monate von Ehepaar gesucht . Offerten
mit Preis iitcl . Kaffee u . Bed . sub M . J . 188 Tagbl . -Verl . erb .

Samstag , den 1 . Mai , Abends halb elf Uhr , verschied völlig unerwartet in Folge eines Schlagflusse2 der

Leiter und erste Lehrer des Rettungshattfes ,

Im Uame « der Direktion :

K . Friedrich - Pfarrer ,

Vorsitzender .

Neuestes Geschäft dieser Art am Platze .
Was nicht gefällt nehmen per Nachnahme retour .

Doppel - Feldstecher „ Sport " No . 2260 ,
achromatisch . Ausgezeichnetes Glas für Reise , Jagd und Theater . Starke Ver¬
größerung , grobes Gesichtsfeld . Objectiv - Durchmeffer 43 Mllitr ., in mit Seide
gefuttertem Lederetui mit Lederriemen zmn Umhängen .

Preis per Stiick nur 10 Mark

Lettnngshau » , den 1 . Mai 1897 .

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 5 . Mai , Nachmittags um 4 Uhr , im Rettungshause statt , von da
au Beerdigung nach dem neuen Friedhof .

Verloren
ein Band Schlüssel . Gegen Belohnung abzugcben beim
Portier Nassauer Hof .

Grober Laden mit Ausstellungsraum , 210 Lü -Mtr . Bodenfläche ,
ist zum 1 . Juli zu vermiethen . 2461

August Aeuendorff , WilhtlMstraße 16 .

No . 70 , Fernrohr für 1 Auge ,

arto »
achromatisch , mit 6 Linsen und 3 Auszügen ,

'
aus gepreßtem

Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 36 , 1 . 5947

in noch nicht vollendetem 60 . Lebensjahre .

Der Heimgegangene verband mit treuer , liebevoller Hingebung an seinen schweren Beruf eine hervorragende

praktische Begabung für die zahlreichen Zweige seiner Thätigkeit . So ist Hausvater Küster in den 7y2 Jahren seines

Dienstes der Anstalt zum besonderen Segen geworden ; sein jäher Abruf wird , wie von den Angehörigen des Vollendeten ,

so von der großen Familie des Rettungshauses , als ein schwerer , schmerzlicher Verlust empfunden und über das Grab

hinaus bleibt dem treuen Hausvater unser dankbares Gedächtniß .

Schlüsselbund ,
ein großer und fünf kleinere Schlüssel , vermuthlich in der Dampf¬
bahn , Strecke Museum — Grubweg , verloren . Gegen 3 Mk . Be¬
lohnung abzugebeu im Tagbl .- Verlag . 5975

Neu !
Vergrößert 10 Mal .

18 Cmtr ., Gewicht nttr 60 Gramm . Unter vollster Garantie per Stücky < lrr 9Dadielbe Feriirohr , aber ganz aus Mcising gearbeitet , jeder Auszug zum Ab chrauben . Größe ,ausgczogen , 36 Cmtr ., zusammeugeichoben 12 Cmtr . , in Etui per Stück 6 . 00 Mark .
J B

Preis - Catalog sämmtlicher optischer Maaren , mech . Musikwerke , Schneidewaaren und Waffen gratis franco .
Bürberg & Comp . , Gräfrath bei Solingen .

Aeltcstes Geschäft dieser Art am Platze .

schwarz mit braun , am Sonntag Abend
1 - 6 ^ abhanden gekommen . Gegen Belohnung ab -

zugebcn Wilhelmstraße 1 .

Mit vorläufig 2000 Mk . , später bis
6000 Mk . , wünscht sich ein Herr an einem

rentabl . Geschäft zu betheiligen , auch ist derselbe der engl . Sprache
mächtig . Offerten unter » ! !><> an den Tagbl .- Verlag erb .

Gesucht Schreiber
mit flotter Handschrift , die als Nebenbeschäftigung schriftliche
Arbeiten bei sich zu Hause übernehmen , cvent . dauernde Stellung .
Selbstgeschriebene Off , «ub « . H . IS « an den Tagbl .-Verl . erb .

Die Brautleute Hugo Hille *

kamp und Maria Theresia
Sass werden in ihrer demnächst einzugehendcn Ehe gänz¬
liche Gütergemeinschaft ausschließen .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1897 .

Massage - Unterricht .

Jahrelanger Lehrer für Massage und Hydratherapie giebt zur
Zeit in Wiesbaden einen Kursus für Herren und Damen in
Massage (Shst . Mezger ) , Krankenpflege , Packungen , Kalt -
tpasserkure » , Elektriflren und bietet die Erlernung noch einen
sehr guten Broderwerb . Honorar für sämmtliche Fächer nur
Mk . 50 .— . Theilzahl . gest . Auch Abend -Kursus , nach demselben
Prüfnngszeugn . Schülern , welche nach Badeorten in Stellung gehen
wollen , bin ich gratis zu solchen behülflich . Im vorigen u . diesem
Jahr über 40 placirt , ohne die Vielen , welche sich durch Erlernung
eine eigene , gute selbstst . Existenz gründeten . Feinste Referenzen v .
Prof ., Aerzten u . Heilanstalten , für welche Personal ausgebildet .
Aumeldnngeu unter H . « . BA8 an den Tagbl .-Verlag .

Die tieftrauernde Gattin und Kinder :

Frau Glise Küster ,
Anna Küster ,
Maria Küster ,
Kerman « Köster .

eine goldene Damen -
vllIVlVU Nhr an goldener Brache

mit kl . Perle . Der redliche Finder wird gebeten , dies , gegen gute
Belohnung Kapellenstraße 7 , Hths . P ., abzugeben .

Sonntag Nachmittag ist eineNoch einige Abonnenten finden guten bürgert .
® _ Mittag - und Avendtisch bei einer besseren

israelitischen Familie . Nah , mi Tagbl .- Verlag .___________ 5976

Scheitel
, Stirnfrisuren

, Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 4514

J . Zamponi Wwe . , SCÄT
- ----- E « Goldgasse 2 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

. Danieii - Oostiime
toOtn unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Aussühruna
zuEigeu Pressen angefertigt . 3349

A . Dommershausen ,

_ _________ Nicolasstraße 30 , Part ."

Anfertigung eleg . Damen - Costiime
nun Preise von 8 Mk . 5439
___ Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

Kinder - Costürrre ,
elegante und einfache , fertigt billig an

Frau h . Walilhausen , Bleichstraße 14 .

blaue Mosaikbroche
mit goldener Umrandung auf dem Wege vom

Chansseehans über Clareuthal nach der Walk¬

mühle verloren worden . 10 Mk . Finderlohn .

Abzugeben Hotel Weins beim Portier .

Seidener Damen - Aegenschirm
verloren vom Kochbrunnen bis zur Langgasse . Abzugebcn gegen
Belolmung im Nassauer Hof , beim Portier .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung , daß meine liebe Frau ,
unsere gute unvergeßliche Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Misadethe Giegerich ,

geb . Spstz ,

nach langen , schweren Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

M . Giegerich .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet am Dienstag Nach -
miiuig um 2 */e Uhr vom alten Friedhöfe
aus statt .

Todes - Anzeige
SchmeHersüllt theilen wir allen Verwandte « , Freunden und Bekannte » mit , daß es Golt nach seinem

unersorschlichen Rathschlusse gefallen hat , meinen innigstgeliebtcn unvergeßlichen Manu , unser » thenren guten Vater ,
Bruder und Schwager . Herrn

Kehrer nud Hausvater Küster ,

infolge eines Herzschlages im Alter von 59 Jahren zu sich in die obere Heimath abzurufen .
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( Stg . ä34Q0 ) F107
rztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch dir Kinder u . Negemsiosnao ^

<* — nicu ? rid <j« iiu «

13 Flaschen Mk . 6 .

Gr . Bieiche 55 .Gegr . 1868 .

Brod - mid Mehrpreise

289 679 I3ÜO) 796

Tinellaü

p . Packet .

5581
Telephon 409 .

Billig
« nv gut

s
N

Billig
und gut .

accisefrei

ins Haus geliefert ,

; «um Selbstauffrischen aller durch Schmutz und Ausschlag b ! md

; gewordener Möbel . ,
Gebrauch höchst einfach . — Preis per Flasche 50 Pf .

I ^ onis Schild , nur 3 . Langgasie 3 .

81050 194 | 263 434 43
# fgQ0J * 01432 625 740 M
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Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqncur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .
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101 94 381 672 96 927 86 07093 282 513 81 [3000 ] 998 08013 107
204 300 13 459 525 76 99 602 7 13000 ] 55 799 877 [500 ] 09025 179
2SÜ joo2272 93 308 38 93U5OT ) 505 631 97 772 78 99 940 81 84 1 <11015

i Hi » Visi !fi ^ «
892 1 05017 152 55 476 92 502 666 791 951 106043 91 1500] 147 74 98
28S 357 576 78 646 62 810 921 107078 132 248 60 308 29 35 402 638
756 80 875 924 47 198308 34 72 412 610 871 935 [1500 ] 76 ™

5 Pf .
p . Packet .

Beste Bezugsquelle für Wirtye u . Wiederverkäufer .

Proben und Preislisten durch den Vertreter
"W . Wütiermann , Wiesbaden .

Obiger Samariter - Magenliqneur kommt ' N Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften . ( No . 283418 ) F31

Special - Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

4v Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf .

bei Carl Kiss . Grabenstraße 30 .

Drogerie C . Brodt
,

Albrechts ! raste 16 .

M . Dienstbach , Neugasse 18/20 ,

Schmuckfedern - u . Spitzcn - Wäscherei n . - Färberei .

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .

Verarbeiten dirccter roher Naturfedern nach Pariser Art und

billigster Berechnung . oo4 *

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse

schützt gegen

Mottenfraß ,

Pelze ,

Möbel , Kleider re .

Weinverkanf :

107230 338 75 400 573 901 [3000 ] 108309 172 549 618 [1500 ] 752 868
90 1092 '28 31 38 57 88 541 658 75 76 710 32 64 909

110029 93 248 498 692 715 890 996 111121 346 617 882 11 * 086
173 86 283 454 [300 ] 80 534 75 661 724 93 89o 950 116208 , 750 810
[500 ] 14 79 114086 337 692 830 115038 335 490 568 [1500 ] 7si ? 890
925 . 56 — 110003 97 123 36 97 324 554 648 961 ^ 500 ] ^ « ^ 4 «

Bestes Müllerbrod , frisch , garantirt 4 Pfd . wiegend .

Kornbrod pro 4 - Pfund - Laib 36 Pf .
37 „

a/j ewiger Klee am Leberberg sind zu
ilv fMHtyClt verkaufen . Näh . Adlcrstraßc 28a ,

im Specerciladen . . .

49 214 58 310 575 797 1161 288 310 24 49 55 481 96 575 [500 ] 855
963 64 2115 58 224 306 13 47 73 559 91 793 940 44 69 3138 64 taOch
ar? 904 [15001 308 437 522 34 46 93 725 82 872 [3000 ] 4094 138 398
583

*
607 841 81 812 75 95 5077 139 360 405 [500 ] 662 704 831. [15001

rKApj (h 7Kß 00 gnn 65 901 42 57 7263 3o7 95 530 [1500 ] 3a
71727 92 913 89 S146 92 426 642 816 960 * 091 221 86 302 [1500 ]
455 i5o20814to2579

° C773897 11011 28 121 222 506 71 715 [10 0001
845 51

”
12198 397 549 707 9 13040 53 54 242 313 50 403 40 695 764

83 875 1 -1041 [500 ] 100 [500 ] 227 323 43 938 86 1 5038 57 558 13000 ]
731 95 [500 ] 853 912 18 1G062 104 259 229 617 43 [300 ] 61 978 17019
57 159 95 326 526 36 73 83 622 940 1 8214 32 444 685 837 918 loOOJ
59 67

"
10017 63 195 833 71 [300 ] 963 98

20106 60 92 230 [500 ] 534 « 98 685 864 21060 280 503 55
876 SO 907 59 [300 ] 22054 156 11500 ] 210 331 616 59 <25 864 944 79
95 28172 266 325 32 33 484 578 88 689 733 907 [50 )1154 66 * 4029
78 [1500 ] 181 492 503 1500 ] 713 994 25161 [300 ] 280 367 £6 93 714
82 92 878 26039 59 66 261 317 89 525 33 969 [1500 ] 27095 103 0I6
837 28186 205 605 [1500 ] 55 701 942 29066 200 643 66 722 883

•10192 340 60 471 600 715 61 826 39 77 931 31153 65 311 964
3 * 337 515 [1500 ] 79 679 [3000 ] 708 848 33131 73 216 86 324 427 569
82 610 57 705 45 50 89 870 969 34026 259 398 419 64 72 o34 752
95 909 35030 222 71 429 565 71 81 / 961 96 36029 153 J9 298 303
497 505 57 636 944 37009 117 318 84 533 645 38124 211 34 448 81
517 33 CO 679 733 819 920 30200 3 43 54 12 406 683 844 73 948

40041 [3000 ] 110 34 287 466 75 586 770 957 86 41022 81 130 254
oko , . * r 1, og 57 cni 804 41 42197 445 641 803 43017 0 334 454
53a 609 300 ] 769 86 882 954 44017 47 110 27 247 13000 ) 66 306 25
R4 49 ? n6 53 54 751 97 832 923 450C6 95 146 208 28 479 501 64o 772
817 940 OMM ] 40181 [5M ] 315 41 [1500 ] 402 98 [300 ] 47038 43 132
520 33 607 768 4811 ’4 592 606 [1500 ] 850 40115 18 272 309 401 69
96 5sHm 362 !s00 ] 411 20 64 722 37 811 86 51068 118 50 330
qa fennni 444 rison ] A37 722 36 811 LOO 53362 63 [300 ] 79 4/6 611
14 51 54 755 902 34 58068 116 75 87 416 525 615 791 899 928 54054
57 116 15001 24 5 63 418 690 97 765 842 9o9 55046 397 543 61 726 61
977 50171 284 410 51 512 656 728 30 1300] 53 807 964 57018 236 325
78 £0 421 22 93 589 822 78 58118 273 345 474 608 48 6 < [5000j
735 953 50108 481 008 953

60013 115 [500 ] 477 660 01270 320 33 88 441 [3000 ] 47 81 530 77
604 817 906 02011 43 274 405 14 57 75 502 80 642 93 803 03079
405 40 43 85 91 [5001 592 799 887 04137 521 83 651 65092 109 22
314 406 48 533 638 710 55 925 [1500 ] 55 88 66012 81 244 150p] 80
quß oc i3 07304 69 91 98 [1500 ] 499 541 724 32 884 922
O80TO217 [500 ] 42 394 815 69232 307 405 73 572 603 7 21 65 85 [300 ]

J . & F . Suth ,
Wiesbadess , -

Friedrichstrasse 8 n . 1 * . 4516 a

Portieren per Shawl von 3 . Mir . an .

Gardinen „ Paar „ « 5 » ” ?

7 . Ziehung der 4 . Klnsse 196 . König ! . Preutz . Lotterie .

Ziehung vom 1. Mai 1897, Vor mittags .
Nur die Gewinne über ?H0 Mark find de» bctregenden Stummer »

in Parenthese beigefügt.
(Ohne Gewahr .)

110048 198 529 655 936 111065 221 480 62 671 740 11 * 073 298
302 428 32 525 35 44 52 78 700 10 894 118095 [1500 ] 272 359 53 < 41
691 705 881 941 114046 293 [1500 ] 596 636 990 115082 93 200 18
378 96 426 507 802 912 13 69 116041 177 88 338 75 613 835 902
117127 227 324 433 508 34 82 90 606 99 800 65 911 27 118120 242
313 [3000 ] 84 581 606 76 943 11 * 357 458 528 71 W9 806 S18 j

180159 3’ 0 24 466 653 1 * 1215 41 92 354 96 749 78 863 (15001
935 85 91 12 * 009 202 329 46 453 528 66 611 20 61 [500 ] 896 1 * 3014
61 85 86 126 391 1 * 4320 41 81 87 797 903 73 [15Ooi 1 * 6007 24 1305
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238 336 425 559 86 90 686 717 935 [ 1500 ]
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378 411 48 70 543 659 755 14 * 031 372 468 72 76 [300 ] 686 731 74 90
143010 72 493 774 [3000 ] 144140 63 [3000j 224 33 305 690 718 40
843 69 145004 123 [300 ] 389 409 [300 ] 62 506 23 695 703 33 41 880
[1500 ] 987 1411055 83 94 169 278 334 495 521 56 652 (1500 ] 162i, 2 714
861 62 973 147068 140 275 324 67 484 501 622 38 90 91 966 72 [30001
148063 72 96 121 89 369 43Ü 36 [300 ] 565 84 / 51 [1500 ] 52 149113
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160055 166 24894 610 961 161067 165 93 265 470 564 740 [300 ] 982
55 1 62042 102 350 56 652 72 835 902 29 88 (300 ) 163132 209 398
432 74 84 868 939 1 64044 92 272 74 332 404 525 610 57 704 923
105106 57 [300 ) 380 687 767 970 1 66207 82 511 (300 ) 729 85 8CT
107 318 473 640 800 1 68041 [1500 ] 50 142 11 96 359 417 524 150$
80 705 77 838 1 00001 119 391 554 863 97 „ „

170523 [3000 ] 641 714 1 71023 182 364 468 564 709 11 18 28 831
49 17 * 112 97 238 [3000 ] 350 435 [300 ] 577 88 [500 ] 785 884 90 1 73193
369 568 674 757 93 990 174035 100 91 4231 [1500 ] 92 6/1 716 937 6g
71 175047 153 217 446 [300 ] 56 546 61 709 170235 857 KOO] 588
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, Wl1̂ 23l0844n

°
57l6<J98&m30C0 ] 850 64 1 81044 (300 ) 71 171 616

995 99 1 8 * 077 325 30 693 734 183255 306 76 649 92 746 684 982
184011 34 231 38 350 13000 ) 472 99 549 604 94 729 185040 138 [500 ]
51 227 81 310 455 546 925 [ 15001 62 180040 255 [500 ) 397 511 26 703
51 843 86 187099 183 236 317 84 [500 ) 401 [3000 ] 66 96 660 18 * 0 «
[1500 ] 116 62 92 324 544 [3000 ] 91 629 74 837 [1500 ] 40 91684 180206
307 SWW 327 [1500 ] 420 512 701 [1500 ] 77 812 40

874 969 96 105171 442 76 (1500 ) 519 36 [300 ] 963 75 749 97 829 35
69 953 100020 151 320 94 520 52 91 660 709 22 92 821 979 107055
347 456 755 806 916 23 1 98341 418 555 96 665 809 1 90652 761 866

* 00022 80 122 96 235 321 429 578 760 868 909 801076 107 53
275 444 544 606 40 727 33 835 72 2 02225 67 405 630 782 975 2 03018
[500 ] 80 [3000 ] 297 364 675 700 93 844 [1500 ] 980 . 201052 248 449 67
506 37 660 760 77 855 2 05098 313 25 446 618 59 91 741 78 91 862
77 919 [1500 ] 48 20 0070 143 57 219 71 365 447 523 40 76 654 767 875
98 [1500 ] 999 2 0 7065 362 72 507 686 709 874 8 08072 (3000 ) 202 345
[1500 ] 80 91

,
578 607 49 73 900 [300 ] 209026 55 124 75 428 98 [oOO)

529 2iO0502l
°
0175995877 608 888 975 211090 137 77 207 426 552 603

40 770 860 62 952 89 [1500 ] 21 * 152 319 [1500 ] 508 47 971 * 1-1202
443 65 636 66 799 864 214023 25 137 570 [500 ] 634 [1500 ] 93 889
* 15182 308 66 402 659 869 96 [1500 ] * 1 « 059 81 307 580 97 622 822
217156 254 311 512 687 752 829 66 996 * 18036 142 82 241 327 413
53 556 65 70 694 795 908 [300 ] 25 67 1300) * 10363 510 629 71 <27

»v <= uoo ।818
* 20150 236 56 402 89 631 34 38 49 (3001 703 -500 ] 74 914 2 * 1695

109154 866 951 2 * * 034 [ 1500 ] 345 4 61 (1500 ) 700 27 850 * 23477 902 89
I [1500 ] * * 4083 161 255 314 417 19 65 556 77 646 2 * 5192 205 361

7 . Ziehung der 4 . Masse 196 . Königs . Prentz . Loticrie .

Zikhuuz vom 1. Mai 1897, Nachmittags .
Nur Lik $ :ivinnt über * 10 Marl find den betvefjeuben Nllinretm

in Parrnthrsk beigksügt.
tOhne Sitwähr ) . „ „ „ „ „ „ „ _______ ______

ST oo OKR RR7 , 031 55 114 15001 221 352 (1500 ) 569 743 54 970 91 613 29 712 94 920 118468 529 71
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3764O04t7°
8 .̂ IKKn 17933204CT 740 toä
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ä ä « s « U s »

60 mtM ? 38 615 25 38 (1500 ) 8M 211071 102 47 353
------ — - ----- — 3 * 1 * 010 79 [300 ] 164 218 389 451 730 879 914

» MMSWAWWMUZMZI
439 528 36 810 , nim 245 381 674 777 813 74 | * 30006 20 118 79 286 309 10 574 722 2 * 1074 167 [3000 ) 80 222

lOSSWä a ZÄL5LB W *& 6 ;m ms m a
U67® 653 Är 1

40
^

65 4308545 6W 39 51 845 1 575 83 656 70 82 770 828 57 925 * * 5999 114 494 558

25 ,
50 »

Mifchbrod „ 4 <

Weiftbrod „ 4 ,
Diamantmehl ( feinstes aller

Weizenmehle ) bei 10 Pfd . a 16 „

Confectmehl „ 10 , a 15 „

Kuchenmehl „ 10 „ ä 14 „

Voloitialwaaren , sowie Butter und alle Käsesorteu nur

in bester Maare zu billigsten Taaespreifen .
Bei regelmätziger gröberer Abiiahme erfolgt auf Wunsch auch

Lieferung frei Haus .

Lebensrnittel - Eonsumlokal
der Firma C . F . W . Schwanke ,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Feioe
Eminenthaler , Schweizer , Holliinder ,

Edamer , Brie , Camenberts ,

Neuchateier , Gervais , Roquefort ,

Gorgonzola , Romadour ,

Limburger , Parmesan ,
Frnhstückskäse , o

nur feinste Qualität , billigst , empfiehlt 5513

J . Kapp , Goldgasse 2 .

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

Nachlass .
___________________

5435

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

821 . 62,67  53185 1997  108072,248 333 405 ^715 ^ 5 ^ 926 L ° » 245
^
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^
7^ 75

^
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H2934943663488m33191495l3000l MB ^ fW ] OB W 798 MOmts I 58 828 927 80 * 00164 2C
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5^ 439 51

"
o81 814 I [30005721 26 864 973

433 621 71 oOOl 83 726 85 ( 961 O31I34 169 88 54 -
»36 374 727 * 13027 131 248 60 61

Hohenloher Hafermehl



Sette 8 . 3 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
Telephon 112 . 36 . Langgasse 36

Tietke .

5915

H . Roos Nachf .

Faß .
A . Reckzeh .

nach

§ empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »
*

gararrt . rein gemahlenens 5

Hü -Hst
$ m8 .

80Ein Hahn
1Ein lit

408

70
50

a

30 50,29

21 5023 —
20 50207 6

1

10

1
70

— nv
1802■70 50 *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1897 .

Das Accise -Amn Zehrung
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1
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Binder .
Robanti .
Ziehrer .

2
2
1
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42

Niedr .
Preis .

1
1
1
1
1
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50
p .

2
1
8
6
5

40
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70
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1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
2

2
1

60
40

4

60

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ander .
Job . Strauss
Wagner .
German .

50 -
45

ein
nu
Vc
toi
tot
Fc
trc
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fti
« i
be
Lc
6 «
B

65
'

58 ;

L
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en
w
si -

l
S
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V
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a

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5

Herrn Uonis Liistaer .

1 . Ouvertüre zu „ Das eherne Pferd “ . . . .
2 . Phänomene , Walzer
3 . Introduction und Gebet aus „Rienzi * . . .
4 . Drei Sätze aus der Gipsy - Suite

a ) Valse mdlancolique , b ) Allegro dibravura ,
c ) Menuett .

5 . Estremadura , spanischer Tanz
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “ ........
7 . V . Finale aus „Faust “

.....
8 . Franz - Joseph - Marsch ........ zivil che

von ei
Fußes
ihren :
sie s«
als st¬
eine A
vorkov

städtis
an He

60
80
60
40

n . „
Fette Kühe :

I . Qual . p .

F . SÄveiue
Hammel

1 . Jubiläums - Marsch
2 . Ouvertüre a . Offenbach ’s Oper „ Orpheus in

der Unterwelt “
...........

3 . Alla Stella confidente . Romanze . . . .
4 . Clubgeister , Walzer
5 . Aus Deutschlands grosser Zeit , Triumph -

Fanfare .............
6 . Fantasie aus der Oper „ Undine “ . . . . Lortzing .
7 . Preislied a . „ Die Meistersinger von Nürnberg “ R . Wagner .
8 . Berliner Gewerbeausstellungs - Potpourri . . R . Thiele .

wie iw
A . Ha
alle ffi
presse
des sei
deutsch
war , t

. steht ei
in Frc

96
20

Preise für Naturalien und andere Kebens -

bedürfnig
'
e ?n Wiesbaden

vom 25 . April bis 1 . Mai 1897 .

52
36
36
«4
50

26
24

Viehhof - Kericht
für die Woche vom 25 . April bis 1 . Mai 1897 .

55 :—
50 —

11 .2

68
62

zu ihre

Herr I

Heiuric
fache ,
, unruh

Specialität :

Künstliche Haarfrisuren .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeite » in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratze , Ecke Rheinstraße .

NB . Shampooing -Einrichkung mit Trockenapparat .

Leybach .
Weber .
Gounod .
F . F . Wagner .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hef -Buchdryckerei

Comptoir : Langgaeae 27 , Erdgeschoss .

Diese Woche
wird ein

besP
den £
der
Hüls !
Kleel
Kom
Tage
Aus
H . T
Land
läng !
( Ber
Autr
Gesn

2 20
120

7r
3 -
450
- 6
- 16

| Oclsarbcn . Z
LBernstein -

, Linoleum - und «

| Sdiritnsfußbodeulacken |
au § den renom . Fabriken von Forrer , Herbig

*5 Haarliaus , Haberling , Linke , Meyer , -g
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzuklcben , 5 .

sowie prima Parquet - « . Linoleumwachs per
*

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelaeke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

44
28
32
40
30
20

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .- Regts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Hrn . J . Beul .

j [ Familien - Uachrichten M
mr * Bon Bertobuugcn , Heirathru , Geburten und Todes -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Tivilftandsregifter « ,

Wiesbaden , den 1 . Mai 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

| So .
t! den
! gtst
' aus
: In

die
ihr

; Ftl
, der

i P -
I kau

ein
pn
So
dirGeboren . 24 . April : dem Metzger Carl Renkcr e. T ., Antonie

Anna . 25 . April : dem Theatcrbilleteur Reinhard Reichert e. T .
26 . April : dem Gruudgräber Adolf Tröster e. S . , Adam ; dem

Schuhmacher Quirinus Schmitt e. T ., Maria Theresia ; dem

Schutzmann Eduard Druschel e. T ., Anna Maria ; dem Stem -

danergehülfen Anton Gast ' l e. T ., Philippine . 27 . April : dem

Schreiuergehülfen Heinrich Schotter e. T ., Frieda Pauline .

I . Krnchtmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Wiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

L mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung

Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Beztlg , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Aufgeboten . Pastor Otto Wilhelm Louis Oswald Reubourg hier
mit Johanna Wilhelmine Christiane Hermine Viereck , geb .
Friederichsen , zu Schwarzenhos . Schreinergehülfe Conrad Rein¬

hold hier mit Margarethe Hofmann hier . Fabrikarbeiter Georg
Carl Franz Müller hier mit Christine Anna Wagner hier .

Verehelicht . 1 . Mai : Schreinergehülfe Philipp Schäfer hier mit
Amalie Wilhelmine Barbara Müller hier ; verwittweter Tapezirer
und Decorateur Carl Christian Moriz Vahlert hier mit Catha¬
rine Mathilde Luise Berger hier ; Ingenieur Gustav Adolf Pfau

zu Winterthur mit Emma Margarethe Luise Lugendühl hier ;
Photograph Friedrich Höhn zu Frankfurt a . M . mit Anna

Auguste Kendelbacher daselbst .

Gestorben . 30 . April : Elisabeth , geb . Spitz , Ehefrau des Schneiders
Michael Giegerich , 64 j . 4 2 . ; Friedrich , S . des Taglöhners
Wilhelm Schwade , 8 M . 5 T . ; Albert Arthur , S . des Schutz¬
manns Albert Böttcher , 6 M . 12 T . ; Musketier von der 6 . Comp .
Infanterie - Regiments No . 166 Wilhelm Freund von Adolfseck ,
18 I . 10 M . 25 T .

Medr .
Preis .

13 -
540
7,40

3
3

1
1
1
1
1
1

12
42
13
38

No

45 . Jahrgang . No . 20t .

Hupellenatrassei Th . Hrndrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachtdal .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlnng , Karlsirahe 2 ;
Carl Lotz , Spezercihandlung , Karlstraße 83 ; A . Nieolah ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaiditraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrnsse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Hirehgassei Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Colonialwaareuhaudlung , Ecke der Rheinstraße .
I,alinstra * * e : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emserstraße 75 .
Ludwigstrassc : W . Kuappsteiu , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Michelsbergi P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Littttcttkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W » Weber , Colonialwaaren -

haudlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Gocthestraßc ;
C . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

A’ erostrasse : Karl Erb , Delicatcffcnhaiidlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Nöderstraße .

» eugassc : F . Philippi , Clgarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

IWicolasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraßc ; W . Klingelhöfer , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Goethestraße .

l » latter * trasee : W . Kttappsteitt , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

HiseinstraNse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgaste ; H . Neef ,
Colonialwaarenhaudl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dieustbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthslraße .

Htideratrasaet Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Nöderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlnng , Nömerbcrg7 .

Selawaibacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Michelsbcrg ; V . Groll , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der Adlersträße ; C . Tchlink » Colonial -

waareuhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Weitendstraße 3 : Wily . Weber , Colonialwaaren¬

handlung . , „ -
Sedanstrassei Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steinganses Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgraben ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stcin -

gasie 17 .
Stiftstrasse : Louis Lettdle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatesienhandlung , Nero -

straße 12 .
Waiicmiiiilstrasse s W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emserstraße 75 .

Wairasnsirasse s Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Scdanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstrabe .

H ell ritz strasse : Adolf Hahbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Oehlschläger , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Helenenstraße .

Weetendstrasse 8 : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung .

Wörthstrasse : F . A . Dienstvach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colomalwaarenhand -

lung , Ecke der Jahnstraße .

Kälber . . . . „ „
III . Zkictuakien ^

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken . . . „ „
Spargel
Reue Erbsen „ „

„ „ P . ü,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Kirschen . . . „ .
Erdbeeren . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

auf
( Ber

auf
Anti
Frc
tooti
Prü

Offe
Da
mü
Lau

: Lau
nach
das
liebe
In
die
bim

: Kost
Da
übe
ring
so r
wer
des !
Da
In
Kas
glai
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Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Ach ....... P. K .
Hecht
Backfische „
IV 58t »b u . Wehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0, - K .

Runöbrod
'
„ 0,s K .

ß .
Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . ,
b 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchflcisch . „ „

Kuh - o. Niudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . , ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken ... . „
Speck (gerauch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 3 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Söchst
.

reis .
"

* [ 4

13 80
6 - !

grosser Posten schwarzer Seidenstoffe
,

nur garantirt solide Qualitäten

imr * * enorm billig ' verkauft

Aarstrasse > W . Weber , Colonialwaarenhandlung , Emserstr . 75 .
Adelhaidstrassc : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nieolay , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhaidstratze ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialivaarcnhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linnenkohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrcnhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarch - Hing , Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Helbig ,
Colonialwaarenhandlung ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark - Ring 9 , Ecke der Hermannstraße .

Bleichstrassc : A . Höpsner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

muudstraße .
BlUcherstrasse M , Ecke des Bismarck - Ring : Jae . Helbig ,

Colonialwaareuhondlung .
Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrcnhandlung , Gr . Burg -

straße 16 .
Bambachthal : Th . Hendrich , Colonialivaarcnhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiscr -Fricdrich -Ring 2 .

Kl . Botzheimerstrasse : Ph . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertrarnstratze .

Emserstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 .

Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colomalwaarenhand -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße . .
Frankenstrasse : E . Rndolph , Colonialwaareuhaudlung ,

Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬

handlung , Frankenstratze 17 .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonmlwaarcn -

handluug , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Phrlrppt ,

Cigarrenhandlung , Ecke der Nengasse .
Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaareuhandlnng ,

Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Kltngelyozer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenens : rasse : B . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Wellritzstraße
Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Colomalwaaren -

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Nachf . ,
Colomalwaarenhaudlnng , Hcllmundltraße 3a ; G . Lotz ,
Ecke der Vlcichstraße .

Hermannstrasse : A . Senebald , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Bismarck - Ring 9 . .
Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬

handlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petrh , Colonialwaareuhaudlung , Ecke

JahnstrasseSchmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Colonialwaaren¬

handlung . Kaijer -Friedrich -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraue ;

A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser - Frtedrich -

Ring 14 , Ecke der Jahnstraße .

Es waren
auf -

getriebeu

—

Vieh -

gattung
Qual . Preise von — bis Anmerkung .

Stück per M . Pf . M . Pf .

Ochsen . | 58 I . 50 kg 65 — 68 —

Küh
'
e

' II . Schlacht - 58 — 62 —

} 116 I . gewicht 50 — 55 —
II . 45 — 50 —

Schweine 681 1 kg — 96 1 02
Kälber . 506 Schlacht - 1 — 1 50
Hammel . 113 gewicht 1 20 1 28
Ferkel . . 536 Stück 24 — 37 —
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45 . Jahrgang .
wurde , blieb trotz der Abfahrtder Suda »Bai gelegenen Insel gehißt wurde , 6lie !

der „ Kaiserin Augusta
" durch Matrosen bewacht .

D .B .H . Athen , 2 . Mai . Das deutsche Pc

Die Abend - Ausgabe enIHStt 2 Kettagen .

iuuerhalb einer

!L » ä
“ ■

« . i > ir » ; s . ; » « 6

voraussichtlich vor Ablauf von 20 Jahren für den Zugang von

weiteren Kranken neue Siäunte beschafft werdcnmussen . Beieinkr

aleichbleibendcn Zahlung von rahrllch 180,000 Mk . (3/ , pCt . Zinsen

und 3 ’ /io pSt . Tilgung ) würde das Darlehen » ut 20 Zähren getilgt

fein Die Finanzkomniission beantragt : „ Den Landesausschutz zu

ermächtigen , die 2 ' / - Millionen Mark bei der genannten Vcr -

ticherniiasanstalt zu 3V - pSt . Zinsen unter der Bedingung ans -

zlluehmeu
"

da ß d as Kapital durch - in - gleichbleibend - Tilgniig von

180,000 Mk . jährlich getilgt werden müsse und - S dem Verband

überlassen bleibe , auch eine stärkere Tilgmig vornehmen zu können .

Aba . Dr . Geiger beantragt , um einer Erhöhung der Bezirkssteuer

auf 3 pSt zu begegnen , den LaudesauSschuß zu beauftragen , eine

TilgnugSdaucr von 30 Jahren zu verciicharcn Dem wird von den Abgg .

v >-. V a r r - n t r a p p - Franksurt und Oberbürgermeister Dr . v . j
b - 11

widersprochen . Abg . Or . H oldheim - Franksurt unterstützt den rlutrag

Geiger . DerKommissionSautrag wird nnt der Abänderung , daß der End¬

satz nicht als Bedingung , sondern mehr als Wunsch au den LaiweS -

auischlih auszusassen ist , angenommeu . Der Antrag Geiger wird

 deutsche Panzerschiff „ Kaiserin

Augusta Victoria " ist in Phaleron eingetroffen . Die Kammer

beschloß die Rückberufung der Prinzen vom Kriegsschauplatz und

vertagte sich sodann . „ . , . , _ . .
C .T .C . Athen . 2 . Mai . ( „ HavaS

"
.) Die Gesandten Italien ,

und Oesterreich - Ungarns statteten heute dem Ministerpräsidenten Ralli «

und dem Minister SkuludiS Besuche ab . - 1700 Irreguläre sind

in der Nacht unter Knndgebnnacn großer Begeisterung nach dem

Epirus abgegangcn . — Aus D on i go - GheghlS - ingetrostcnen

Depeschen zufolge haben in Zacko « in Thessalien Metzeleien statt -

nefmiben . — Eine Depesche aus V olo an die Direktion der Eisen¬

bahn berichtet , daß heute in Thessalien kein Kampf stattgefunden

hat — Der Minister des Innern und der KriegSmlNister haben

heute Abend die Rückreise von Pharsala angctretcn . Sarditza ist

von den Türken geräumt und von den Griechen wieder besetzt worden .
— Nach Nenßerungen des Ministers SkuludiS hat sich die Lage der

griechischen Truppen sowohl in Thessalien wie in Epirus bedeutend

Athen , 3 . Mai . Am Samstag ruhten die Operationen
an der Grenze . Die Minister sind in Pharsala eingetroffen . Der

Ministerpräsident Rolli hat noch keinen Bericht eingeliefert . Wie

verlautet , bereitet die Regierung einen Protest an die Mächte vor

gegen dieGransamkeiten , welche die türkischen Soldaten an griechische ,
Verwundeten und Gefangenen begehen . — Oberst Vassos soll ei ,

höheres Koulmando in Thessalien erhalten . Oberst Staikos dürfte

Ehcs der griechischen Truppen auf Kreta werden
D B H Aarts , 3 . Mai . Der „ Soir meldet : Die griechische

Regierniig ordnete eine 48 - stiindige Sensur aller Depeschen von

Kriegsberichterstattern an , damit die Türkei nicht indirekt Jnfor -

matioiicii schöpfen könne .

versicherungs - Anstalt Hessen - Naffau gemachten Anerbiete ^ empfehlen

zu sollen . Bezüglich der Tilgung der entstehenden Schuld von

2 ' /i Millionen Mark beantragt der Landesausschuh , dieselbe
'

Frist von 20 Jahren zu bewirken . Sie

Weilmünster , weiche für ,
500 Kranke che

-

DercurtwortUch fit »en V°Iinsch-n unl fcuiUeton. t
fSt den übrigen LheU nnb die Slajdgnt : & R5 .
Druck uns » erlag der 8 . Schellender, 'wen ?

Uom griechifch türkischen Kriegsschauplatz .

C .T .C . Athen , 1 . Mai,6Ubr 20Min . Ab - iid « . Di - Depntirten -

foutiHci * ist vom Publikum dicht umloflKt , die ^ rtbüncn fuib udtr -

füllt Nachdem die neuen Minister ihre Plätze eingenommen , erklärt

MiiiisterprästdentN all i , die er sie Sorge derNegierungwerdedieWieder -

ausrichtniig des Heeres sein , ohne die weder der Krieg fortgesetzt , noch

ein ehrenvoller Friede herbeigesührt Werben konnte . Glncklicherwelse be¬

wahre die Armee , die eines bcsscreil Lchichal « würdig sei , ihren Muth .

Man könne vertrauensvoll sich aus dieselbe verlassen . Er - der

Ministerpräsident , app - llire an die Depntirtrnkammer und d,e Nation .

Die Regierung verlange , daß die Kammer sich nut einer llntev -

vrechiiug ihrer Tagung einverstanden erkläre . Selhauui « erklärte ,

es sei nicht nöthig , daß die Kammer ihre Ansicht durch eint be¬

sondere Abstimmung kuiidgrbe . Gegen die linterbrechung der

Tagung der Kammer werde vo » Niemandem Emtprnch er -

hoben Seine Partei werde das ntiie Kabinett voll und ganz

unterstützen , so lange die Türken nur einen Fuß breit vom Vater -

lande besetzt hielten . Di - erste Sorge fei , den Feind ans dem Lande

zu vertreiben . Die Prinzen mußten vom 5t r i egss cha u -

ulav abberufen werden . Der Kronprinz fei zu

ermüdet . ( Vereinzelte Beifallsrufe auf den Tribunen .)

Papamichalopulo spricht sein Erstaunen über die Umhatigke -. l der

Flotte aus . Ministerpräsident Ralli bemerkt , alle Nachrichten ubei

den Si -g der Griechen bei Belesiiuo am 30 . v . M - bestätigten sich .

Der Antrag auf Unterbrechung der Tagung der Depntlrtenkammer

wird einstimmig angenommen . Delyanms geht auf Ralli zu und

drückt ihm die Hand . ( Vereinzelte Beifallsrufe .) Die Sitzung wird

hierauf geschlossen . — DeltzanniS hat im Kriegsschatz 20 Millionen

KanstattiiiiSprk , 1 . Mai . ( Meldnng des 28 i en er

k. k. Korresp .- Bür .) Heute ist hier der erste Ambulrnzzug nut 246

Den Bericht der R - chnung SprüfungS - Ko mm issio n

bezüglich der Prüfung der Jahresrcchiiiiugen ständischer Fonds und

Institute erstattet Abg . H i m m e r i ch - Herschbach . Die Rechnungen

werden , da sie zu Beanstandungen keine Veranlassung gegeben

haben , genehmigt . ( Hierauf Schluß .) .
Nächste Sitzung Mittwoch , den 5 . Mai , Vormittags 9 I» Uhr .

Verwundeten angekommen . . . .
D B H . Kon -rantinopei , 1 . Mm . Es bestätigt sich, daß

Jzzei Ban beim Sultan wieder in Gnaden ausgenommen wurde .

Die Uiltersnchiing ergab , daß er das Opfer einer Jnlrigue war .

DBH ziatis , 1 . Mai . Der Athener Korrespondent des

Matin " hatte eine llntcrrcbunfl mit dem ne « n griechischen Minister
!) taNi wclcker erklärte , das neue Kabinett habe noch feine Zeit ge -

habt
'

das Programm auszuarbeilen . Die Berichte vom Kriegs¬

schauplatz gäben nicht die nöthige Klarheit . In den nächsten Tagen

würden deshalb der Minister de « Innern und der . Kriegsmimster

sich nach Pharsala begeben , um sich über die gegenwärtige Lage der

Anne - zu unterrichten . Dl - Verluste der Türken bei Veleslino seien

aan , bedeutend gewesen . Was Griechenland gefehlt habe fei em

präcifer Feldzugsplan . Ralli erklärte weiter , - r wußte nichts davon ,

daß die Mächte eine Intervention beabsichtigten .
DBH Mirri , 1 . Mai . Nach Athener Privatmeldnngen

wurde auf der Yacht des Königs , welch - bereit liegt , um eventuell

di - königliche Familie aufzunehmen , ein grotzeS Leck entdeckt . Man

glaubt
Mai . Nach Meldungen ans Athen soll cs

sich bestätigen , daß der König die Rückbernfnugsordre des Obersten

Vaffos von Kreta unterzeichnet hat .

Lonffanlinopel , 1 . Mai . Der Einfluß der Kriegspartei im

Bildiz - Kiosk ist durch die Erfolge der türkischen Armee w gestärkt

worden daß sie immer entschiedener ein Vorgehen vis Athen ver¬

langt .
'

Im Kriegsrath , in dem gestern . di - eventuelle KriegS -

entschädigiing zur Sprache kam , wurde bei der Aussichtslosigkeit ,

von den Griechen Land oder Geld zu erhalten , dem Sultan , vor¬

geschlagen , als Kriegsentschädigung die AuSlieseniug der gnechnchen

Flotte an die Türkei zu verlangen nnb daraus zu bestehen . Nach

einer amtlichen Bekauntniachnng soll das okkupirte Gebiet tn Bezug

aus Telegramme und Briese wie türkisches Juland behandelt werden .
'

d .B .H , Kancka , 2 . Mai . Die Truppeii der Mächte sind vom

Kort Jz
'
zed lli znrückgekehrt , ohne von den Jnsnrgenten belästigt

worden zu sein . Sie deutsche Flagge , die auf einer am Eingang

Gerichtssaa ! .

 Mirol - adcn , 3 . Mai . ( Straskam >ner .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsauwalt -

schaft : Herr Referendar Dr . Bickel unter Assistenz de « Heini

Siaatsamvalts Wachtel . - Ein gew ° !,uhe,tSu ' ab,aer Wilddieb

erscheint in der Person des Taglohners Franztzi dmann von Erbach '

geboren 1872daselbst , ans der Auklagebmik . D - rse de ift bereits n 1690

und dann noch zweimal in 1894 wegen Jagdvergehens bestraft worden

und wird heute beschuldigt,Anfang 1896ÜN GerMeiner Walde wieder

„ gewildert
"

zii Haden . Er giebt zu , zu dieser Zeit in Gerolstein bei

Laiigenschwalbach gewesen zu fein , aber nur um feinen dor

wohnenden Onkel zu besuchen . Belastend snr ihn ist , daß bei hm

ein Hemd gefunden worden ist , an dem sich Blut und Hasen - , viel¬

leicht auch Rehhaare , befanden . Der Angeklagte behauptet das

fei fein Hemd von 1394 , das hatte er so lange ansgehoben ,

um einen damaligen Belastungszeugen wegen Meineids anzuzeigen .

Sein Gewehr will er schon nach feiner letzten Verurtheiliing

in 1894 an einen Wirth verkauft Haden . Am meisten belafteiid sur

ihn ist ein Bries , den eine Frau von Erbach in ihrem Kartoffelacker

fand . Dieser mit Franz Hildmanu niiterzeichnete Bnes ist an H .s

Oiikel gerichtet und beziehi sich auf das damals in Erbach veibrei ete

Gerücht , der Angeklaqteund ein gewisser L .,der damals mit in Gerolstein

gewesen , hätten gewildert und wären angeschossen worden . Es wird dann

gesagt , es sei Alles gut abgegangen . Der Angeklagte leugnet zwar , den

Brief geschrieben zu haben , doch läßt ein - schnftprobe keineu Zweifel

daran , daß er von ihm herrührt . Der Angeklagte wird fchuldig er¬

kannt , doch hält das Gericht nicht für ermiefeu , daß er die Jagd n

Wäldern und gewerbsmäßig ausgeubt hat . Das Urtheil lautet ans

3 Monat - Gefäugniß . - Ser Schuhmacher Anton Kunz von hier ,

geboren 1877 zu Niederrad , zuletzt in Franffurt a . M ., roirb . be -

fdmlbifit im November v . I . dem Maurer SB. hier einen Militai -

pn6 und der Ehefrau F . einen Siegelring gestohlen zu haben . Den

Paß will K . nur aus Versehen aus dem Zimmer , das - r mit dem

Maurer zusammeu bewohnte , mitgenommen haben . Von dem Jung

will er gar nichts wissen , doch ist bei ihm ein solcher gesiinden

worden , der dem gestohlenen zum Verwechseln ähnlich ist . K . be¬

hauptet , er hätte diesen Ring in Frankfurt gekauft . Auch er roiib

für überführt erachtet und wegen Diebstahls . im wiederholten Ruck¬

fall in zwei Fällen zn 6 Monaten Gefängiuß vernitheilt .

- nach der Meinung des Publikum , - in pikanter und unterhaltender

Korm Vorträgen und nicht so riicknchlslos , wie eS Ibsen z . B .

den Gespenstern
" thnt . In der „ Wildeiite " hat Ibsen das Probu . m

flcftelit • Hat ein Glück , z . B . ein Ehe - oder Familienglua , da « sich

auf einer Lüge ausbaut , Daseinsberechtigung ? Er verneint dies .

In Nora " hat Ibsen den Gedanken ansge,uhrt daß eine Frau ,

die sich einer frommen Lüge schuldig macht sittlich hol >erst - dt als

ihr Mann der vollkommen wahr handelt und über die Tm -t Ieiner

Frau außer sich gerälh . Wenn Ibsen irgendwo die Srnnenrrcge

b - rührt so faßt er diese Frage nur als Wcnschheiissrage , nicht als

Nerionensraoe auf . Nach der in „ Nora " ansgesuhrten

kann die Frau niemols Eigeiithum . des Mannesi fein , sie,' st vle . mehr

- in freies , selbständiges Wesen . Doch „ t ui dem Stuck das She -

Problem rein individliell gestellt . Erst gegen den Schluß wird di -

Sache allgemeiner . Von den jozialeiiProblemen znLeiirein n

dividnellen ging Ibsen über in den Stucken : . Rosmersholm , „ Die

»dran vom Meer " und „ Hedda Gabler "
. Die Reihe der gedanken¬

schweren , mit Mysticismur versetzten Dramen leitet . RorwerSholin

ein fiier wird das Herannaheu einer neuen Zeit mit ihren Ade . S-

mensäM verkündet , einer Zeit , in der 5 « « .gegenüber fern

Norurtbeile mehr eriftiren , aber auch keine Rücklicht mehr ßtubt

wird . Rednerin erörtert mm noch die Jbl - nschen Dramen : „ San =

meifier Solneß " und „ Klein Eiyols
" und tnjjrt gnm schlnß etwa

IvolaendeS ans : Ibsen ist es stets heiliger Ernst um feine & adit ,

trotsbem er nicht immer mit einer vorgefaßten Tendenz an die Arbeit

gelst Da Jbien jedoch den Schauplatz der Handlung ' " ' E in k eine

Lküsteustäbte mit ausgeprägt nordischem Charakter verlegt und lenie

Personen dementsprechend individualisirt , so gilt bei Niemand mchr als

bei ibm das Wort : Wer den Dichter will verstehn , muß tn Dichter ,

Lat d gehn
" ES sind kein - Früchte , di - süß auf den . Lippen zer -

aei ii was Ibsen uns bietet . Alles hat vielmehr einen herben

Beige
'
fchmack , ja - S ist für Menschen tingemeBbat Populär wird

Fbsen wohl auch nie werden , denn er kommt den Menschen nicht

eutoeoen Das Entzücken der Theaterdirektoren kann er auch u .cht

m,rhm beim bn » $ iiblitmn das sich im Theater erholen will , wird

fiÄe ^ bic © efpen ter "
, nod ) ben „ Volksseinb " ansehen . Sem

lllovulärwerden Jbs - nS stellt sich auch die Thatsache entgegen ., daß

feine Stücke nur da gegeben werden können , wo es wirklich tüchtige

Schauspieler die hohen Anforderungen gewachsen sind , giebt . Daß

ater das Publikum Jdfen doch die schuldige Achtung nicht versagt

und seine Leistungen gegenüber Anderen zu wurdigeu veiitkht , d S

geht daraus hervor , daß bei einer Aufführung » on „ Klein E y ° l
r Qeirtiin - T 'hfnttT zu SBcrlin bnSfclbc 3^ r €iuiercn *ipubliiuin in

ehrfurchtsvollem Schweigen verharrte , das Sudermanns „ iLchmetter -

inasfchiacht " verlacht hatte . - Ser gntbesnchte , interessante und

anregende Vortrag wurde mit reichem Beisall belohnt . A . H .

Vom östlichen Kriegsschattplntz .

C .T .C . Konftnutknoprl , 1 . Mai . Nach einer Depesche Edhem

Paschas hat gestern Abend eine Stunde Weges von Velestino em

Kamps stattgesnnden , welcher , während der Nacht unterbrochen ,
heute früh jedoch wieder aufgeiiommeu wurde . 3 Besestigiiugen
und 4 Schützengräben wurden genommen . Die Griechen zogen sich
in eine Stellung bei einem westlich von Velestino gelegenen Sone

zurück . Das Dors wurde von einem Redisbatailloii besetzt . Hakt

Pascha ist mit 10 Bataillonen und 2 reitenden Batterieen nach

Velestino abgegangen . t
C .T .C . g -tmiii , 2 . Mai . Noch einer Meldung der „ Agence

Havas
" fei di - ganze griechische Armee feit gestern kampfbereit . In

Anbetracht eines voraussichtlichen feindlichen Sturmes ist Pharsala

geräumt worden . Bis heute Mittag haben keinerlei Feindfeligkeiten
stattgesnndeii . Sie Einwohner beginnen Domakos zu verlassen und

werden nach Lamia birigirt , wo sie unter Zelten campiren .

Vom lv - stliche » Kriegsschauplatz »

C .T .C . Konstanttnoprl , 1 . Mai . Eine Depesche des Som *

manbaiUeit der türkischen Truppen in EpiruS von gestern meldet »

Ein Euzoiieii - Bataillon und 2 Batterieen , welche infolge eines An¬

griffes von türkischer Seite die Kararoanlerci verließen , traten den

Rückzug aegcu KnmiizadeS au unb ließen auf ihrem Wege ein Geschütz

zurück Sie Höhen , welche den Paß von Kuinuzades beherrschen ,
wurden von den Türken besetzt . Eine vorauSgeschickte Rekogiios -

zirniigSabtheilung traf nicht auf den Feind . Ein griechifches
Bataillon , welches mit 3 Geschützen gegenüber Selles an der Straß -

nach LuroS erschieii , mußte infolge der Niederlage der Griechen bet

der Karawanferei zuriickgehen .
C .T .C . Konstantinopsl , 2 . Mai . ( Meldung deS Wiener

telegr . Korresp .- Bür .) Saad Edhin Pascha ist mit 8000 Manu

auserwählter Truppen , von Monastir kommend , in Janina ein¬

getroffen . Die Pforte hofft , durch Eingreifen frischer Truppen ben

Feind baldigst aus Epirus hinatiszudrängen und sodann offensiv
vo ^

c^ T .c
'
.
'

Attzrn , 2 . Mai . ( Agenee Havas .) Wie eine Depesche
aus A r t a meldet , wird eine 8000 Manu starke griechische Brigade
unter Oberst

' BairaktariS einen neuen Vorstoß nach Peittepigadia

machen . — Nach zweitägiger ttnthätigkeit drangen die griechischen

Truppen gestern von Neuem im Epirus ein . Das 6 . Regiment ging
bis PhiliPpiada vor und besetzte diesen Ort znm drillen Mal ohne

Kampf . Sie Türken stehen in Pentepigadia .
D .B .H . Arta , 3 . Mai . 8000 Griechen versuchten einen neuen

Vorstoß bei Pentepigadia . _____

Herrschaft und deren Verwandtschaft , sowie von Bekannten

Lerwandten ihrerseits wurden der fleißigen und treuen Wienerin

»u ihrem Ehrentag reichliche Ausmerksamkeiten zu Theil .

— Miethsiubiläum . 81m 1 . Mai waren es 25 Jahre , daß

öerr Bauinspektor a . S . A . Willett in dem Hause der Herren

Heinrich und Wilhelm Kimmel , Nicolasstraße 11 , wohnt , eine That -

mebe , di - bei dem heutzutage auch in Mietherkreifen herrschenden

unruhigen Geist
" besonders hervorgehoben zu werden verdient .

"
— Wichtige Erfindung . Die Lösung einer ebenso schwierigen

wie intcreffanten Ausgabe im Sruckmaschineuroesen ist der Firma

m Hamm in Frankenthal geglückt . Seit Jahren nämlich strebten

i alle Konstrukteure in der Schnellpreffenbrailche den Bau einer Sind ’

! Breffe au , die von sogenanntem endlosen Papier unter Benutzimg

! des gewöhnlichen Schriftsatzes drucken solle . Was keiner anbeien

i deutschen , englischen ober französischen Konkurrei ^ zu erreiche möglich
! war , das gelang der Firma Hamm . Diorgen , Dienstag , den 4 . Mai ,

steht eine solche Nachbrnck -RotationSpresse in der ^ aininschen Fab >>.

in Frankenthal fertig und kann dort besichtigt werden .

:     tiiilflofcm Zustand roiirbe im Wald gestern Früh
i - wischen 4 unb 5 Uhr die 48 Jahre alte Philippine E . von hier

i von einem Schutzmann aufgesnndcu . Eine Verstauchung desrechteu

IKSÄTSÄÄ SÄKÄS

eine Ausrebe der Polizei gegenüber zu fein , der die Sache verdächtig

Vorkommen mutz . .
— « terdiiuedird . Herr Viktor Werner , Mitglied der

städtischen Kurkapelle , hat sein Hans , Walranchraß - 17 , für 33 800 Mk .

an Herr Metzgermeister Adam Bommhardt hier verkauft .

T — Kleittk Uotiren . Friedrichstraße 47 ist ein ovales

Fatz , Gesell enstück von Jakob Kreß , ausgestellt .

- frcmbnt - yerkrljr . Zugang in der veifloffenen Woche
i „ ach der täglichen List - des „ Bade -Blatt 1844 Personen .

A Matur . 3 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 2 m - cm

gegen 1 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

; 31 . Kommunal - Kaudtag des Degiern « gs -

KezirKs Wiesbaden .

— Mieobadeu , 3 . Mai .

3u der heutigen 4 . öffentlichen Sitzung führt in V " ,hmb - rimg

des Präsidenten H i l f Abg . Justizrath Dr . H u m 1 er - Uanksiirt >

bett Vorsitz — Auf der Tagesordnung stehen zunächst Berichte

der E i n g a b e u - K ° m m i s s i o n . Zu dem Gesuche de » frichereu

HülssauiseherS an der fiorrigeiibenonftatt zu Hadamar , Georg

; Kleeberger II , um Gewährung einer Pension , beantragt d e

Kommission ( Berichterstatter : Abg . Rabe ) , über dasselbe zur

1 Tagesörbnnng überzugehen . Der Antrag wird -

| Aut das Gesuch der Wtttwe des provliorischen Ehmitsee -AiisseheiS

i ß . Debüt ! zu Gönnern um Gelvährung einer
^
Pension hat der

öänbesausfchutz beschlossen , zu beantragen , der Peteutiu eine leben .-«

längliche Pension von 232 Mk . zu bewilligen . Die Koimnüsion

( Berichterstatter : Abg . Shristoph - EMorn ) beaiitragt dwse

J des WegemeisterS Hosch 8U Marienberg , ihm Ottßer

fCjner ständischen Dienstzeit noch 5 Jahre als Bezirksaufseher
M , ,,,d Soldat ans feine pensionsfähige Dienstzeit anzurechnen , wird

auf Antrag deS LanbeSausschriffes und der Eiiigabenkommilsion
tScrirtiterftatter : Abg . EhristoPh ) stattgegeben . .. „

Das Gesuch eines LandeSbank - BiichhalterS , ihm mit Rücksicht

auf seine Dienstzeit das Maximalgehalt zu gewahien , wird aus

Antraa der Finanzkominifston ( Berichterstatter : Abg . Landruth

ex r o m m e s Dillenburg ) dem LaiidesauSschutz , der bereits beauftragt

worden ist die Besolbungsverhältnisse der BezirkSbeamten einer

Prüfung zu unterziehen , zur weiteren Veranlassung uRrtviesett .

NaiuenS der Fiiianzkonimission beriebtet sodann Abg . G r o o S

! Offenbach über den Vortrag , betreffend b >e Aufiiahme eines

! Bar lebens nur Erbauung der Irreuansta11 belWe11

i Münster dessen Verzinsung und Tilgung . Der Konimunal -

I ßniibiaa bat in der Sitzung vom 16 . April 1896 beschloffeii , beit

■ LandeSausschnß zu ersuchen , dem Kommniial -Landtag in feiner

nächsten Session einen Plan darüber vorzulegen , in welcher Weise

das für die Erbauung der zweiten Jrreuaiistalt eisorde -

liche Kapital aufgebracht , verzinst und getilgt w . den soll .

In der früher dem Komniuiial -Laudtag voigelegteullebe sicht übe

die voraussichtlich durch die Erbauiing der nemn Jrrenaistatt und

i durch die Beschaffung des uoihweudigen - 3n ° e» tat , . ntstehende »

i Kosten war der Gesammtbetrag zu 2,781,001 Mk . derechnet woiden .

I Da anS allgemeinen ständischen Rütteln bereits rund 224 .000 L .

i überwiesen und in den Voranschlag für 1897/98 weitere 52,500 ® .

I einaestellt worden sind , auch vielleicht Eifparnngeii gemacht werden ,
I rn fnnn i^ eblbctvofl AHttädift AU 2,500,000 2Rt . (infltnoinnicn

werben
"

w chw durch - in S lehen n decken
'
ist . Zur Aufbringung

besselÄn siild verschiedene Wege
'

in Betracht gezogen worden

I Das Vorthcilbaftefte scheint zn fein , 21/ » Millionen Geld von der

I Jnvalidiläts -
'

und NtterSversicherniigS -Anstatt Hs! fe« -Nassau w

Kassel unter guten Bedingnngeii zu erhalten . Der Landesaiisschuß
i glaubt daher , die Annahme deS von der Jiivasidttcits - und AltcrS -

Zehte Nachrichten .

« o » ii » e » i -ii 4 «le 0tavt >en > « oir r>« « m «

WalmS , 3 . Mai . Als Antwort auf das von den Festtheil -

nehmern an der Eröffnung der Linie Saß nitz - TreU - borg ab »

aefnnbtc Hnldiguiigstelegiamm an Kaffer Wilhelm ist folgende

Depesche des Kaisers - ingegangen : „ Den Festtheitiiehiriern sur

die mir znm Ausdruck gebrachte Huldigung meinen kanerlicheri Dank .

Möge auch diese neue Verbindung den friedlichen und freunbfd )aft =

lidicu Beziehungen des schwedischen und deutschen Volke « zum Liegen

gereichen 1 Wilhelm , I . Ii .
"

Schlevwis , 3 . Mai . In der vorvergaiigenen Nacht brach auf

Schloß (Sottorp , dem Stammschloß des russischen Kaiserhauses

und dem Geburtsort de « Königs von Dänemark , in einer leeren

Thuruistube Feuer aus , das bei der Größe und Hohe d - S

Schlosses eine große Gefahr für die Kaserne des 16 . Husareü »

regiments bildete . Dank der eintretenden Windstille gelang - S indetz ,
das Feuer auf den Thurm zu beschränken .

3 . Mai . Vorgestern Abend ereignete sich bei der

Ankunft des Stuttgarter Zuges ein fchweres Uuglü ck, w -

dem zwei Frauen , welche mit einem kranke » Kinde bei einem Arzte

in Stuttgart gewesen waren , vor dem Halten des Zuges auf der

hiesigen Station aussteigen wollten und so uugliicklich unter den

« na gerieften , daß eine Fran und das Kind sofort getofcict winden ,

während die andere Frau gleich noch ihrer Verbiingnug ui das

Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen ist .

Rom , 3 . Mai . Auf Veraiistaltnng des hiesigen deutschen

Kü iiftlerVereins begaben sich gestern80Mitglieder der , dentlcheu

Kolonie in das Sabinergebirge , woselbst in dem dein deutschen Reich

gehörigen Eichenhain S - rpeiitara , in der Nähe de « von Viktor

v . Scheffel im „ Gaudeamus " befungeuen Olevano Romailo , - m

Denkmal dieses Dichter « enthüllt wurde . Da « Denkmal ist ein vom

Maler Klos - Karlsruhe gestiftetes Medailloubitdnitz .

Capstirdt , 3 . Mai . Nremieruiinister Sprigg erklärte in einet

Entgegnnug auf den vorgestrigen Antrag Mernmaiis im Reprasen -

tantenhanfe , datz , wenn der Friede mit L-ranSvaal aufrecht erhalten

bleiben solle , eine Aussöhnung beider Theile erfolgen muffe . Et

würde der britischen Regierung rathen , alle Mittel ber Diplomatie

anznwend - n , bevor sie die EutscheiLuug durch einen Krieg versuche ,

öfljege indessen die Zuversicht , daß di - sreundschafilichen Beziehungen

mit Transvaal würden aufrecht erhalten bleiben .
Tepeschenbüreau Herold .

Ber lin , 3 . Mai . Geiietalseldmaischall Gur k o hat entgegen

der uifprünglichen Dispositionen feinen Aufenthalt Üierfelbft ab »

gekürzt und ist bereit « vorgestern Abend wieder nach Rußland

weiter gereift .
Madrid , 3 . Mai . Die Regierung wollte die Auatchiftrn ,

welche am vergangenen Freitag nicht zum Tode Dmirftcilt worden

sind , aus Spanien ausweisen . Sie Regierungen Belgien « , Frank¬

reichs und Portugals erklärten jedoch , dieselben nicht übet die Grenze

zu lassen . Jnfol
'
ge deffen wird die spanische Regietnug dieselben

nach ihren überseeischen Kolonieen transportirtu und dort fieilassen .

Suvapest , 3 . Mai . Obergardetobier Nagy vom National »

Theater wurde gestern früh tobt aufgefuuben . Da « Hetz

zeigte die Wunde von einem Dolchstoß . Die Frau Nagy « , die ae -

fchiedene Gattin eine « höheren Offiziers , wurde verhaftet . ( Frks . Z .)
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Der Vorstand empfehle ich

Lehr - Fach .

* *

5145Damen - und Kinder .

ordentlich bewähren

Bedienung . 11274

yeitr

F . A . Dienstbacli , Rheinstrahe 87 .

in Auswahl bei

Schulbücher

Für
Nichtmit¬
glieder .

Mitglieder
und deren
Personal .

< Eigene
Fabrikation ,

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

S - ste 4 . 8 . Mai 48 « -.

Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich in der
Wäsche u . Haltbarkeit ausser -

widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

3 ) Wahl zweier Rechnungsrevisoren .
4 ) Vereinsangelegenheitcn .

3 -— 3 »5o 4 . 50 5 -
Fertig gewaschen .
Tadelloser Schnitt

Dc » gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden -
anstrich erzielt mau mit den garantier ächten

Bcrilstciil - FiißbidciEMflirbcn

SpecialitSt :

Oberhemden .
Grosser Lager - Vorrath

in allen Weiten und prima Stoffen .
Marke A . B . C . I » .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna¬
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

______________ Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 , 1 .

feinst . Oliven - Oel ,
Extra - Vierge ,

per 1,2 Liter 100 Pf . empfiehlt 5931

Mühlgasse 13 . J . Ha gib , Ecke Häsnerg .

Fortbildungsschule
des

Kaufmännnischen Vereins
Wiesbaden .

Sommer - Halbjahr .

Oliven - Oel ,

allerfst . Qualität ,
’/i Flasche 1 .50 Mk . ,

' h Flasche 85 Pf . ,

feinste Salat - n . Speisen - Oele
per Schoppen 48 , 60 , 80 Pf . empfiehlt 5350

Butter .

Mdbutter !. Ml . frisch , ßend . p . M . Md
Celttrifugku - Mßrutzm - Taftlbutter „ „

bei Mindestabuahme von 5 Pfund .

Wiesbadener

Verein vom rothen Kreuz .

Dienstag , den 18 . Mai , Nachm . 5 Uhr , im
Schwesternheim , Schöne Aussicht 21 ;

Gtneral - Vtrsammlnng .

Tagesordnung :
1 ) Jahresbericht .
2 ) Kassenbericht und Ertheiluug der Decharge an den

Schatzmeister .

ffeine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Naclif . ,

Delicatessen - llandlung , Gr . Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5428

Staub - , Gläser - und Tellertüdier ,

Spültüchcr , Topf- u . Scheuertücher ,

T - Hemden
,

bqIJl JOü La wnVTennis ^ Hemden

Touristen ^ Hemden

__________
V

_______ __
4909

feinschmeckend ,
per l/s Liter 40 , 60 u . 80 Pf .,

neu und antiquarisch , vorräthig bei

Heinrich Heuss
,

) Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
__

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

Madapolams und Crctonncs,
________

Pique - n . Negligestoffc , Scliürzenzeuge ,

BarcBente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen,
___________

Drelle und Bett - Damaste,
___________

Bettzeuge und Möbel - Cattune ,

Tisch - und Handtuchgebilde, ________

Tafel - und Thee - Servietten ,

Französisch .......... 10 .— 15 . —
Englisch ............ 10 .— 15 .—
Yaufmännieches Rechnen . . . . . 6 .— 9 .—
Recht - und Schönschreiben ..... | 6 .— 9 .—

Die Einweisung in die Kurse erfolgt Montag , den
IO . Mai d . J „ in den von der Stadt überlassenen Räumen
der Stadt . Ober - Real schule .

Anmeldungen nehmen entgegen : August Engel , Taunus¬
strasse 12/16 , tu 19 . Jung . Kirchgasse 47 , franz Rossong .
Kirchgasse 45 , lieh . Römer , Langgasse 32 , A . Wirth
Wachf . , Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse , Fritz
Wernstein , Wcllritzstr . 25 , Carl Groll . Schwalbacherstr . 79 ,
Georg Hering ( in Fa . C Braun ) , Michelsberg 13 . 5974

Has Curatorinm .

I
— ■ —

an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel ge¬
halten sind , in Auswahl bei h . Scliwenck , Mühlgasse 9 .

Badetücher , Frottirtüchcr,
__________

Waffel - und Pique - Decken,
_________

Tischdecken , Theegcdecke, __

Gardinen - and Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumffoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken,
_________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

4157

L . Scliwenck , Mühlgasse 9 .

Lebensmittel - Consnmlokal ,

_____ TÄWalbachcrstraste 49 . — Telephon No . 414 ._____
Schiersteinerstraße 15 sind schöne Steinyaner - Kntippet zu

haben bei Dreher Herber .

aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbaikeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und AuS -
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Bürgener , Hellmundstraße 35 und Filiale Moritzstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Fischer , Skdanstraße 1 .
Gräfe , Webergosse , Ecke Saalgasse .
Hani », Mühlgasfc 13 , Ecke Häfnergasse .
Leber . Bahnhofstraße 8 .
Mades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
Keef , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzer straße .
» '

eigenfind . Oranienstraße 52 .
Rieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmermannstraße .
Hoinpel , Neugasse , Ecke Mauergasse .
Koos Aiachfolger , L . Stahl , Mctzzergasse 5/7 .
Schlick , Kirchgasfe 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches ParguetwachS
erhältlich . 4722

tlWSMbä Leichtes , noch gut erhaltenes Federkurrnchefi
zu kaufen gef . Nah . Nerostr . 41 43 , Spezerei !.
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